
(jas). Es gibt zur Zeit heftige De-
batten um die Umbenennung der
Hindenburgstraße in eine Dön-
hoffstraße. Die „Bessunger Neue
Nachrichten“ haben nachgefragt,
nachgehakt und sich ein Bild ge-
macht über den derzeitigen Sach-
stand der geplanten  Straßen-Um-
benennung. Nachfolgend geben
wir einen Überblick für Betroffe-
ne und Interessierte, was hinter
den Namen und dieser Aktion
steckt. 

Ein Kriegsheld
Die Hindenburgstraße in Darm-
stadt ist benannt nach dem deut-
schen Generalfeldmarschall und
Politiker Paul von Hindenburg,
1847 in Posen (heute Posnan, Po-
len) geboren und am 2. August
1934 auf Gut Neudeck, Kreis Ro-
senberg in Westpreußen (heute
Ogrodzieniec, Polen) gestorben.
Sein Sieg über die russische Ar-
mee bei Tannenberg Ende 1914
machte ihn berühmt, er wurde als
Kriegsheld verehrt. Als über-
zeugter Monarchist und Militarist
hat Hindenburg die „Dolch-
stoßlegende“ mit seinen Aussa-
gen entscheidend geprägt. 1915,
noch zu seinen Lebzeiten, bekam
die einstige Darmstädter Straße
ihren Namen. 
Im April 1922 wurde der partei-
lose Hindenburg das erste Mal
zum Reichspräsidenten gewählt.
Trotz Skepsis gegenüber der Wei-
marer Republik und trotz seiner
monarchistischen Überzeugung
versuchte er, sein Amt verfas-
sungsgerecht auszuüben. Als er

1930 das bis dahin letzte Parla-
ment mit einer demokratischen
Mehrheit auflöste, beging er ei-
nen verhängnisvollen Fehler.
Durch die beginnende Weltwirt-
schaftskrise radikalisiert, wählte
die Bevölkerung in hohem Maße
republikfeindliche Parteien. Da-
mit führte Hindenburg die Notla-
ge, die er durch die Auflösung des
Parlaments verhindern wollte,
gerade erst herbei und geriet so-
mit immer stärker unter den Ein-
fluß der politischen Rechten. Als
Reichspräsident der Weimarer
Republik ernannte er am 30. Ja-
nuar 1933 Adolf Hitler zum
Reichskanzler. Er unterzeichnete
im Folgenden Gesetze, die Grund-
rechte aufhoben und der Willkür
freien Lauf ließen. Trauriger
Höhepunkt dieser Entwicklung
war das noch 1933 verabschiede-
te Ermächtigungsgesetz. Es he-
belte die Weimarer Verfassung
nahezu vollständig aus und er-
möglichte Hitler die totale Kon-
trolle. Hindenburgs ehemaliger
Weg- und Kriegsgefährte Erich
Ludendorff, der 1923 noch Hit-
lers Putschversuch unterstützt
hatte, schrieb Ende Januar 1933
an den alternden Reichspräsiden-
ten: „Sie haben (...) unser heiliges
deutsches Vaterland einem der
größten Demagogen aller Zeiten
ausgeliefert. Ich prophezeie Ih-
nen feierlich, daß dieser unselige
Mann unser Reich in den Ab-
grund stürzen und unsere Nation
in unfassbares Elend bringen
wird. Kommende Geschlechter
werden Sie wegen dieser Hand-
lung in Ihrem Grabe verfluchen.“
Im August 1934 starb Paul von
Hindenburg.

Die standhafte Gräfin
Marion Gräfin Dönhoff wurde
1909 auf Schloß Friedrichstein in
Ostpreußen geboren. Sie begann
1932 das Studium der Volkswirt-
schaft in Frankfurt am Main, be-
kam aber nach der Machtergrei-
fung Hitlers, zunehmend Schwie-
rigkeiten. Sie zeigte öffentlich ih-
re Ablehnung des NS-Regimes
und wurde wegen ihrer Sympa-
thien für die Linken als die „rote
Gräfin“ bekannt. Den Abschluß
ihres Studiums machte sie sicher-
heitshalber in Basel, kehrte aber
dann nach Deutschland zurück.
Ab 1939 stand sie dem Familien-
gut alleine vor und führte ein

Doppelleben als regimetreue
Gräfin und Widerstandskämpfe-
rin. Nach dem Scheitern des
Stauffenberg-Attentats verlor sie
viele enge Freunde, die hinge-
richtet wurden; sie selbst entkam
mit Glück. Im Januar 1945 floh
sie auf ihrem Pferd Alerich vor
der russischen Armee von Ost-
preußen in den Westen. 1946
gehörte sie in Hamburg zu den
Mitbegründern der Wochenzei-
tung „DIE ZEIT“, wurde 1968
deren Chefredakteurin und ab
1972 ihre Herausgeberin. 1971
erhielt sie für ihr Engagement für
Frieden und Versöhnung mit den
osteuropäischen Ländern den
Friedenspreis des Deutschen Buch-
handels. Ein Preis unter vielen.
Unermüdlich mischte sie sich ein,
schrieb und arbeitete bis zum
Schluß, mit Humor, aber auch mit
ausgefahrenen Stacheln – wenn
sie es für nötig hielt. Am 11. März
2002 starb die Grande Dame des
Nachkriegsjournalismus im Alter
von 92 Jahren in Hamburg.

Ein starker Charakter
Es gibt ein Bild von Marion Dön-
hoff, das könnte aufgenommen
sein bei einem ihrer Spaziergänge
über die Darmstädter Mathilden-
höhe: Die weißen Haare im Wind,
Haltung und ein verschmitztes
Lächeln. Tausend Fältchen in
ihrem Gesicht erzählen Ge-
schichten… 
Ende der siebziger Jahre gründe-
te Marion Dönhoff u.a. zusam-
men mit dem Schriftsteller und
Übersetzer Karl Dedecius das
Deutsche Poleninstitut in Darm-
stadt. Sie war die erste und
langjährige Präsidentin des Insti-
tuts, das Anfang der achtziger sei-
ne Räumlichkeiten im Haus Ol-
brich auf der Mathildenhöhe
bezog. Das Institut stellte sich die
Aufgabe, zur Vertiefung der
Kenntnis des kulturellen, geisti-
gen und gesellschaftlichen Le-
bens von Polen und Deutschland
beizutragen. Ein Herzensthema
für Dönhoff. In Darmstadt hatte
sie einen Ort dafür gefunden.
Zweimal im Jahr kam sie zu den
Sitzungen des Präsidiums in die
Stadt. Um während der Arbeit
den Kopf frei zu bekommen,
mußte sie in die Natur, unter die
Platanen, auf die Rosenhöhe. Es
hat ihr gefallen, erzählt Dedecius. 
Ihr Großneffe Friedrich Dönhoff

beschreibt in seinen Erinnerun-
gen an Marion Dönhoff („Die
Welt ist so, wie man sie sieht“
Hoffmann und Campe Verlag,
Hamburg 2003), wie wichtig Na-
tur für sie war. „Tiere habe ich
sehr gern.“, erzählte sie ihm,
„Pferde vor allem, aber auch
Hunde (...).  Die Natur ist mir sehr

vertraut. Bäume sind mir wichti-
ger als Menschen, manchmal je-
denfalls. Ich bin ja ein Land-
mensch, da ist wohl auch ein
Schuß Heimweh mit dabei.“
Heimweh war immer verbunden
mit Dönhoffs ostpreußischer Hei-
mat. Ihrer verlorenen Heimat.
Aber sie war eine große Verfech-
terin der Versöhnung. „Vielleicht
ist es der höchste Grad der Liebe:
zu lieben ohne zu besitzen“, hat
sie einmal gesagt. 
Dönhoff hatte selbst keine Kin-
der, aber sie hat sich immer sehr
für die Jugend interessiert und sie
unterstützt, erzählt ihr Großneffe.
Niemand freute sich mehr, wenn
einer ihrer Schützlinge Erfolg
hatte. So auch bei ihm. Der 38-
jährige Schriftsteller aus Ham-
burg war für sie nicht nur Familie,
er war auch Freund. Die sechzig
Jahre Altersunterschied waren
beiden einfach egal. Als er ihr er-
zählte, daß er gerne ein Buch über
sie schreiben wollte, war ihr be-
scheidener Kommentar: „Wenn
du meinst, daß das jemanden in-
teressiert.“ 

Friedrich Dönhoff wollte dieses
Buch schreiben, weil er fand, daß
seine Großtante so viel zu sagen
hatte. Soviel, was interessiert. Er
wollte davon etwas weitergeben.
Zu ihrer Rolle im deutschen Wi-
derstand sagte sie zum Beispiel
einfach: „Ich hab getan, was ich
tun mußte.“ Und weil die Welt für
sie so war, wie man sie sieht, hat
jeder für sein Handeln und Tun
eine große Verantwortung. Mehr
nicht, aber auch nicht weniger.
Diese Einstellung bestimmte ihr
Leben und machte sie zu der, die
sie war. Ein Charakter, der zu
Darmstadt paßt. 

Prominente Stimmen
Gerhard Schröder (Altbundes-
kanzler): In Marion Gräfin Dön-
hoff verliert Deutschland eine un-
bestechliche moralische Instanz,
eine politische Publizistin von
unvergleichlichem Scharfsinn,
eine unüberhörbare Stimme der
Vernunft, der Demokratie und des
Gemeinsinns.“
Richard von Weizsäcker (Altbun-
despräsident): „Ihre moralischen
Grundsätze sind ebenso mensch-
lich wie eindeutig. Ihr politisches
Urteil hat den langen Atem der
Geschichte. Die Bescheidenheit
stammt aus dem alten Preußen,
die Bildung aus Europa, der
Common Sense aus der Erfah-
rung in der Welt.“
Theo Sommer (langjähriger Chef-
redakteur und Herausgeber der
ZEIT und heutiger Editor-at-Lar-
ge): „Marion Dönhoff hat uns
beigebracht, was seriösen Journa-
lismus ausmacht: grenzenlose
Neugierde, handwerkliche Ge-
diegenheit, Mut zur Meinung.“

Hinter den Straßennamen
Der Weg: Der städtische Beirat
zur Straßenbenennung ist eine In-
stitution, die an das städtische
Vermessungsamt angegliedert ist.
Normalerweise befaßt sich der
Beirat mit Namen für neue
Straßen. Ganz selten, daß einmal
eine Umbenennung empfohlen
wird. Und eine Empfehlung ist es
auch ausschließlich in diesem
Fall. Diese Empfehlung wird an
den Magistrat der Stadt weiterge-
geben, dieser sorgt dafür, daß es
eine Magistratsvorlage geben
wird. Über diese Vorlage wird
dann im nächsten Jahr entschie-
den. Der Magistrat ist frei in sei-

ner Entscheidung und könnte so-
fort für den neuen Namen oder
dagegen stimmen. Eine weitere
Empfehlung des Beirats war je-
doch, die Anwohner in die Ent-
scheidungsfindung einzubinden.
Immerhin befinden sich in der
Hindenburgstraße auch einige
Firmen, u.a. die Wissenschaftli-
che Buchgesellschaft und die
Handwerkskammer. Auf die An-
wohner kämen Kosten für Brief-
bögen, Visitenkarten, Änderung
der Personalien zu. Widerstand
aus den Reihen der Anwohner hat
sich inzwischen formiert und es
sind Unterschriften gegen die
Umbenennung gesammelt wor-
den. Das Argument ist dabei
hauptsächlich die Kostenfrage.
Auch wenn die Stadt Darmstadt
darauf verweist, daß für die Än-
derung von Personalausweis und
Fahrzeugscheinen keine Kosten
entstünden.   

Was sagen Vertreter der Stadt
Offiziell äußern sich Vertreter der
Stadt nicht zu diesem Thema, da
sie offiziell hierzu noch keine
Meinung haben können: Es ist ja
noch nichts entschieden. Zwei
nicht anonyme Stimmen haben
die „Bessunger Neue Nachrich-
ten“ dennoch einholen können.
Oberbürgermeister Walter Hoff-
mann: „Ich finde, daß Straßenna-
men den Geist einer Stadt aus-
drücken, ihren Charakter. Straßen-
namen sollten wie eine Beloh-
nung für ein integeres Leben sein
und Hindenburg ist nun einmal
sehr umstritten. Marion Gräfin
Dönhoff gibt einer Stadt etwas
Positives. Es wird ein Gefühl von
Hoffnung mit der Umbenennung
erzeugt.“ 
Stadtbaurat Dieter Wenzel: „Ich
bin sehr zufrieden mit diesem
Vorschlag, finde ihn passend und
unterstütze die Initiative ideell
auf jeden Fall. Der Kostenauf-
wand für die Stadt wäre meiner
Meinung nach in Ordnung. Der
Name einer solchen Persönlich-
keit steht der Stadt Darmstadt
einfach gut.“

Nichts Neues
Die Umbenennung einer Hinden-
burgstraße ist in Deutschland
nichts Neues. In Wiesbaden gab
es ebenfalls lange Jahre eine Hin-
denburgstraße. Heute heißt diese
Biebricher Straße (Anm. d. Red.)

Der städtische Beirat zur Straßenbennennung gab Empfehlung für die Namensänderung

Wird aus der Hindenburg- bald die Dönhoffstraße?

MARION GRÄFIN DÖNHOFF
(Bild: Friedrich Dönhoff)
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GLÜCKWUNSCH. Eine „plakative“ Idee der Bürgeraktion Bes-
sungen/Ludwigshöhe ziert noch bis zum Ende des Jahres die Lit-
faßsäule in der Heidelberger Straße gleich neben der Comedy Hall.
Hierauf beglückwünscht die BBL unübersehbar das „Kikeriki
Theater“ zu seinem 25-jährigen Jubiläum und bedankt sich gleich-
zeitig bei den Theatermachern um Roland Hotz für die seit Jahren
währende allerbeste Zusammenarbeit. (Bild: rh) 

DIE HINDENBURGSTRASSE, stark frequentierte Verkehrsader zwischen Rhein- und Eschollbrücker Straße, soll umbenannt wer-
den. Marion Gräfin Dönhoff wird als zukünftige Namensgeberin dieser Straße empfohlen. (Zum Bericht) (Bild: rh) 



(hf). Sie schenken ihre Zeit, En-
ergie und Ideen und ernten dafür
Freude, Dankbarkeit, bisweilen
auch öffentliche Belobigungen.
Zukünftig zahlt sich der Einsatz
von ehrenamtlich tätigen Frauen
und Männer auch in handfesten
Vorteilen aus – mit der neuen
„Ehrenamts-Card“, kurz E-Card.
Sie beschert den Inhabern an
zahlreichen Akzeptanzstellen in
Hessen besondere Vergünstigun-
gen. Rabatte von fünf bis 50 Pro-
zent gibt es auf Einkäufe und
Dienstleistungen. Für Sport- und
Kulturevents erhält man ermäßig-
te Tickets. Viele Einrichtungen
wie Schwimmbäder, Eisbahn,
Museem oder Bibliotheken dür-
fen verbilligt, teilweise sogar gra-
tis genutzt werden.
Die Liste der Partner, die das Eh-
renamt mit ihrer Teilnahme unter-
stützen, ist lang und reicht vom
Textilgeschäft über Bäcker,
Metzger, Obstladen und Restau-
rant bis zu Baumarkt, Autowerk-
statt und Druckerei. Mit von der
Partie sind zudem Theater, Kinos
und Zeitungsverlage ebenso wie
Golf-, Fußball- und Hand-
ballclubs. Während andere Ge-
bietskörperschaften noch überle-
gen, hat die Region Starkenburg
entschieden, von Anfang an ge-
schlossen mitzumachen. So eröff-
net die Karte gleich zum Start am
1. Januar 2006 in Südhessen an
mehr als 120 Stellen kleine und
größere Privilegien. Auch der
Landkreis Darmstadt-Dieburg
beteiligt sich an der Dankeschön-
Aktion. Einen entsprechenden
Kooperationsvertrag unterzeich-
neten am Donnerstag Landrat Al-
fred Jakoubek und Staatssekretär
Gerd Krämer vom Hessischen
Sozialministerium.
500 Ehrenamtliche aus dem Kreis
können die E-Card in Anspruch
nehmen, etwa 250 haben sie be-
reits beantragt. Die ersten Karten
überreichte der Landrat bei einer
Feier rund zwei Dutzend Ehren-
amtlichen, die stellvertretend für
die vielen freiwilligen Helfer je-
weils eine Kreisgemeinde und die
bunte Palette der Einsatzgebiete
repräsentierten. Sie arbeiten in ih-
rer Freizeit beispielsweise für die
Telefonseelsorge, eine Kirchen-
gemeinde, im Tierschutz oder  im
Sport, bei einem Sozialverband
und im Karnevalclub.
Um die E-Card zu bekommen,
muß ehrenamtliches Engagement

im Umfang von mindestens fünf
Stunden pro Woche seit fünf oder
mehr Jahren nachgewiesen wer-
den. Näheres über das unbürokra-
tische Antragsprozedere ist bei
der Servicestelle im Landratsamt
zu erfahren (Tel. 06151/8811012,
E-Mail r.moeller@ladadi.de, In-
ternet www.ladadi.de). Das Ver-
zeichnis der E-Card Partnerbe-
triebe und -institutionen gibt es
als Taschenbroschüre und auf der
Homepage www.ehrenamtscard-
hessen.de.

(hf). Mit Nina Hoffmann, Christi-
na Raab, Marta Kossowski und
Kirstin Scheidler ehrte der Vor-
sitzende des Schäferhundever-
eins 08, Reiner Voltz, ausschließ-
lich weibliche Aktive als erfolg-
reichste Hundesportler in der
zurückliegenden Saison. Im vor-
weihnachtlich geschmückten
Klubheim auf dem Vereinsgelän-
de in der Siedlung Tann bestimm-
ten zum Jahresabschluß harmoni-
sche und zufriedene Töne den
Gesamteindruck.
Neben den erfolgreichen Agility-
Sportlern, die mit zwei Teams in
der Regionalliga am Start sind
und auf zahlreichen Turnieren
präsent waren, wurden auch
langjährige Mitglieder geehrt.

Auf eine 25jährige SV-Mitglied-
schaft kann Georg Lotz zurück-
blicken, Rolf Mischlich gehört 20
Jahre, Nina Hoffmann und And-
reas Voltz 10 Jahre dem Schäfer-
hundeverein 08 an. Besonders er-
freulich war in diesem Jahr die
große Anzahl an Ehrungen für
herausragendes Vereinsengage-
ment.
Ob als Trainer bei Wind und Wet-
ter auf dem Übungsplatz, als
Platzwart oder als Helfer in
Küche und Bewirtung, immer
standen sie hilfreich zur Seite,
wenn es anzupacken galt: Helga
Kosmala (Erziehungskurse), Jea-
nette Storck (SchH-Training),
Horst Horndacher (Schutz-
diensthelfer), Christina Raab

(Turnierorganisation), Svenja
Gundlach, Marta Kossowski,
Kirstin Scheidler (Agility-Trai-
ner), Lothar Adelseck, Ingo
Schunk (Platzwarte), Stefan Neu-
mann (Flutlichtanlage), Edgar
Hilge, Ludwig Hofmeyer (Ar-
beitseinsätze), Andreas Voltz
(Homepage), Nina Hoffmann,
Heike Adelseck (Küchenorgani-
sation), Christiane Fischer (Rei-
nigung) und Bernd Kosmala
(Sponsoring).
Noch bis zum 11. Januar ist Trai-
ningspause. Am 28. Dezember
treffen sich die Aktiven mit ihren
Vierbeinern zu einer abendlichen
Fackelwanderung. Am 20. Januar
führt der Verein seine Jahres-
hauptversammlung durch.
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TG Bessungen ehrt langjährige Mitglieder

(hf). Der Präsident des Weltver-
bandes der Modernen Fünfkämp-
fer, Dr. Klaus Schormann, hob im
Rahmen einer Matinée der Bes-
sunger Handballer das ehrenamt-
liche Engagement des ehemali-
gen Abteilungsleiters der
Bessunger Handballer, Wolfgang
Feuerbach, hervor und gratulierte
ihm gleichzeitig zu seinem 60.
Geburtstag.
Wolfgang Feuerbach hat sich seit
1970 in unterschiedlichsten Posi-
tionen für die Bessunger Hand-
baller engagiert. Er gehörte als
Spieler zu der wohl stärksten
Mannschaft der TGB, die Ende
der 70er Jahre mit dem Aufstieg
in die Regionalliga den Sprung in
die Zweitklassigkeit schaffte.
Später übernahm er Verantwor-
tung als Trainer der 1. Herren-
mannschaft.
Der (Wieder-)Aufbau der Jugend-
arbeit bei den Bessunger Hand-
ballern ist sein größter Verdienst.
Mit seinen Mitstreitern hat er seit
1993 fast aus dem Nichts heraus

eine Jugendabteilung aufgebaut,
die heute mit 12 Mannschaften
aktiv am Spielgeschehen teil-
nimmt. Sein besonderes Interesse
gilt darüber hinaus auch heute
noch den „Purzel-Handballern“,
die schon in jüngsten Jahren mit
dem Spiel mit dem (Hand)Ball
vertraut gemacht werden. Der
große Bekanntheitsgrad von
Wolfgang Feuerbach in Bessun-
gen beruht nicht zuletzt auf dieser
seiner aktiven Tätigkeit als Ju-
gendtrainer. Es gibt wohl kaum
einen Bessunger Jugendhandbal-
ler, der nicht irgendwann von ihm
(oder einem seiner beiden Söhne)
trainiert worden ist. Als Abtei-
lungsleiter gelang es Feuerbach
mit seinen besonderen pädagogi-
schen Fähigkeiten, ein Zusam-
mengehörigkeitsgefühl innerhalb
der Abteilung zu entwickeln, das
seinesgleichen sucht. Bei den
Bessunger Handballern fühlt sich
jeder wohl. Klaus Schormann
hob in seiner Laudatio für Wolf-
gang Feuerbach insbesondere die

Bedeutung dessen ehrenamtli-
chen Engagements für die Bes-
sunger Kinder, aber auch für die
Allgemeinheit hervor. Er wies
darauf hin, daß dieses Engage-
ment durch den beantragten Lan-
desehrenbrief für Wolfgang Feu-
erbach zusätzlich gewürdigt
werden soll.
Im Anschluß unterstrich Wolf-
gang Haker, der Nachfolger von
Wolfgang Feuerbach im Amt des
Abteilungsleiters, die Bedeutung
der vielen langjährigen Mitglie-
der in der Handballabteilung der
TGB 1865 Darmstadt und
wünschte sich deren Rat und Un-
terstützung bei der Lösung der
anstehenden Aufgaben. 
Gemeinsam mit Harald Rose ehr-
te er die Jubilare, allen voran
Rudolph Grünewald, der seine
75-jährige Mitgliedschaft ge-
meinsam mit alten Sportkamera-
den feiern konnte. Der ehemalige
Abteilungsleiter Fritz Geiger
wurde für 70 Jahre Vereinsmit-
gliedschaft ausgezeichnet. Für

55-jährige Mitgliedschaft (2003)
wurde Siegbert Schreiner hervor-
gehoben, für 50-jährige Mitglied-
schaft wurden Walter Grimm und
Horst Krug geehrt.
Wolfgang Haker zeigte sich be-
sonders erfreut, daß Walter
Grimm trotz seines großen Enga-
gements für die „Lilien“ nie den
Kontakt zu seinen Bessungern hat
abbrechen lassen. Er wünschte
sich, daß Walter Grimm seine neu
gewonnene Zeit wieder bei den
Bessunger Handballer investie-
ren möchte. Für 25-jährige Mit-
gliedschaft wurden schließlich
Wille Bätz, Mathias Naas, Pieter
van der Steeg und Johann Wesner
ausgezeichnet.
Nach Abschluß des offiziellen
Teils der Matinee sorgten Thor-
sten Räuber und seine Frau Mela-
nie mit einem „Weißwurscht-
Büffet“ dafür, daß die Teilnehmer
noch lange in gemütlicher Runde
in der „Kartoffelkiste“ zusam-
men saßen und von den guten al-
ten Zeiten schwärmten.

DIE HANDBALLER der TG Bessungen ehrte bei einer Matinee
am 17. Dezember langjährige und verdiente Mitglieder ihrer Ab-
teilung. Eine besonderer Dank ging an diesem Vormittag an den
ehemaligen Abteilungsleiter Wolfgang Feuerbach, der vom Präsi-
denten des Weltverbandes der Modernen Fünfkämpfer, Dr. Klaus

Schormann geehrt wurde. Gleichzeitig erhielt er herzliche Glück-
wünsche zu seinem 60. Geburtstag. Im Bild v.l.: Johann Wesner,
Wille Bätz, Rudolph Grünewald, Fritz Geiger, Wolfgang Feuer-
bach, Klaus Schormann, Walter Grimm und Siegbert Schreiner.
(Zum Bericht) (Bild: hf)

TG Bessungen: Weltverbands-Präsident Klaus Schormann ehrt Wolfgang Feuerbach

Ehrungen zum Jahresabschluß beim Schäferhundeverein 08

Frauen dominieren im Agility-Sport

ERFOLGREICHE AGILITY-SPORTLERINNEN beim Schäferhundeverein 08: v.l. Kirstin Scheid-
ler, Marta Kossowski, Christina Raab und Nina Hoffmann. (Zum Bericht) (Bild: hf)

(hf). Beim zweiten Lauf zum
Wintercup 2005/06 am 9.12. in
der Rollsporthalle des Hessischen
Rollsport- und Inlineverband
(HRIV) nahmen neben Mitglie-
dern der ERSG Darmstadt rund
100 Nachwuchs-Speedskater aus
Frankreich, dem Saarland und et-
lichen hessischen Vereinen teil.
Dies zeigt, welch hohen Stellen-
wert der vom Hessischen Ver-
band (HRIV) ausgerichtete Wett-
kampf für die Nachwuchssportler
der Schüler- und Jugendklasse in-
zwischen genießt. In vier Lei-
stungsklassen mußten sich die
Mädchen und Jungen am Freitag
einem Geschicklichkeitsparcours
und dem 30- bzw. 40m Sprint
stellen. Der Sprint wurde hierbei
im sogenannten K.O.-System
durchgeführt, d.h. jeweils zwei
Sportler starten gegeneinander
und der Sieger kommt in die
nächste Runde weiter.
Hier gab es so manch knappe Ent-
scheidung, vor allem in den Fi-
nalläufen wurde es richtig span-
nend. So konnte sich in der
Klasse Schüler/ Schülerinnen C
Jasper Müller (Blau-Gelb Groß-
Gerau) klar gegen 15 Läufer/in-
nen durchsetzen. Hier überrasch-
te der hervorragende 4. Platz von
Miriam Jakob (ERSG). Da sich
Jakob auch im der Geschicklich-
keit in guter Form präsentierte
und hier den 3. Platz erreichte,
konnte sie sich, in ihrem ersten
Wintercup überhaupt, über den 3.
Gesamtplatz freuen.
Bei den Schülerinnen B waren 12
Läuferinnen am Start. Hier ging
der Gesamtsieg wie im ersten
Lauf an Melissa Husmann von
der SG Saarpfalz-Bechhofen. Der

zweite Gesamtplatz ging an Mei-
ke Widmer (ERSG Darmstadt),
die mit der drittbesten Sprintlei-
stung zeigte, daß ihr die kurzen
Strecken besonders gut liegen.
Gesamtdritte wurde hier Sabrina
Werling (Blau-Gelb Groß-Ge-
rau). In der Schülerklasse B der
Jungen siegte Tim Stegel vor
Alexander Emele (beide Blau-
Gelb Groß-Gerau) und Felix Ma-
chus (IGS Rimbach). Das zahlen-
mäßig größte Feld stellten die
Schülerinnen A mit 17 Speedska-
terinnen. Die Favoritin Mareike
Balonier (RSG Michelstadt) ließ
sich den Sieg nicht nehmen und
gewann knapp vor ihrer Vereins-
kameradin Sina Gütlich. Den
dritten Platz belegte Lisa Schwei-
kard (IGS Rimbach). Anna Hel-
bach (ERSG), im ersten Winter-
cup-Lauf Gesamt-Zweite, wurde
durch ein unglückliches K.O. im
Sprint leider auf den 5. Platz ver-
wiesen. Julia Birkenhauer als 10.
und Neira Placo als 12. komplet-
tieren das gute Abschneiden der
ERSG Darmstadt.
Die Schüler A Jungen lieferten
sich spannende Sprintläufe. Von
11 gestarteten Läufern gewann
Simon Albrecht (Blau-Gelb
Groß-Gerau) vor Jan Heckmann
und Edwin Bott (beide ERSG),
jeweils alle nur mit einem Punkt
Abstand. Hier muß der letzte
Wintercup-Lauf am 19. Januar
2006 über den endgültigen Cup-
Sieg entscheiden. Steffen Jakob
(ERSG), ebenfalls Wintercup-
Neuling, belegte mit dem 8. Platz
ein respektables Ergebnis.
Die höchste Leistungsklasse des
diesjährigen Wintercup, die Ju-
gendklasse, war mit acht Damen

und 15 Herren ebenfalls gut be-
setzt. Bei den Damen war die Fa-
voritin Alisa Gutermuth (ERSG
Darmstadt) auch klare Gewinne-
rin. Sie dominierte den ersten
Lauf und wird aller Voraussicht
nach auch den Gesamt-Cup-Sieg
einfahren. Mit einer großartigen
Sprintleistung und einem 2. Platz
in der Geschicklichkeit katapul-
tierte sich Lisa-Marie Esselborn
(ERSG) auf den zweiten Gesamt-
platz vor Tamara Schmitt (IGS
Rimbach). Die Jugendläufer
machten die Sprintentscheidung
durch einige Wiederholungsläufe
spannend. Dadurch ließ sich Mo-
ritz Glowacki (RGS Michelstadt)
nicht beeindrucken und holte sich
trotz eines 3. Platzes im Sprint
noch den Gesamtsieg. Nach ei-
nem Sieg im Parcours reichte
Marcel Wolf (ERSG) ein sechster
Platz im Sprint für Gesamtplatz
zwei. Marc Schilling (RSG Mi-
chelstadt) beeindruckte mit ei-
nem 2. Sprintplatz und wurde Ge-
samtdritter. Thimo Kießlich
(ERSG) platzierte sich nach ei-
nem 5. Platz im Sprint mit nur
zwei Punkten Rückstand auf
Marc Schilling auf dem 5. Platz.
Auch hier ist beim Wintercup-Fi-
nale noch alles offen. Ebenfalls
ein Neuling in dieser Klasse war
Gerrit Röse (ERSG). Er über-
raschte mit zwei Top-Ten Platzie-
rungen und kann mit dem 10.
Platz gesamt zufrieden sein kann.
Man darf auf den Finallauf des
Wintercups am 19. Januar 2006
ab 19.15 Uhr in der Rollsporthal-
le in der Kranichsteiner Straße
gespannt sein. Interessierte Zu-
schauer sind herzlich willkom-
men. Der Eintritt ist frei.

Nachwuchs-Speedskater der ERSG messen sich im zweiten Lauf

Wintercup findet gute Resonanz

Blau-Gold Casino
Darmstadt
4. Platz bei Weltmeisterschaft
(hf). Bei den diesjährigen Welt-
meisterschaften im Boogie Woo-
gie  in Schaffhausen (Schweiz),
konnten die Tänzer Doris Otten-
ritter und Karl-Heinz Stahl vom
TSZ Blau Gold Casino Darmstadt
e.V. mit dem 4. Platz in der Oldie
Klasse einen gelungenen Saison-
abschluß feiern. Die vierfachen
deutschen Meister und Weltmei-
ster von 2000 sind damit das ein-
zige Paar weltweit, daß bei allen
vier bisher ausgetragenen Welt-
meisterschaften das Finale errei-
chen konnte und behauptet sich
damit weiterhin gegen die deut-
lich jüngere Konkurrenz.

SKV Rot-Weiß
Darmstadt
Torreigen für Rot-Weiß
(hf). Das Spiel der C-Jugend zwi-
schen Rot-Weiß und dem SV
Weiterstadt war zunächst ausge-
glichen. Den Torreigen für Rot-
Weiß eröffnete Deniz Kilic  in der
6. Minute mit einem direkt ver-
wandelten Freistoß. Dean Arnold
(10.),  Lucas Mücke (16. und 26.)
und Deniz Kilic (21.) erhöhten
das Ergebnis bis zur Halbzeit auf
5:0.  Das Ergebnis war allerdings
zu hoch, denn das Spiel war nicht
so einseitig. Rot-Weiß hatte aber
das Glück, daß die meisten
Schüsse den Weg ins Tor fanden,
während Jan Vetter im Tor einige
Torchancen des SV Weiterstadt
vereiteln konnte. In der zweiten
Halbzeit bekam Rot-Weiß Ober-
wasser. Die Abwehr hatte den
Gegner unter Kontrolle. Fabian
Bug spielte souverän und Christi-
an Enders sowie Felix Keller
konnten durch eine gute kämpfe-
rische Einstellung überzeugen.
Das Mittelfeld und der Sturm
zeigten jetzt ein paar schöne
Kombinationen. Lucas Mücke
konnte in der 43. Minute auf 6:0
erhöhen. Der Gegentreffer in der
44. Minute hatte keine Auswir-
kungen, denn Deniz Kilic schoß
eine Minute später das 7:1. Den
Endstand zum 8:1 erzielte wieder
Lucas Mücke (48.). 
Mit diesem Erfolg konnte Rot-
Weiß den Anschluß an die Tabel-
lenspitze halten.

Rabatte und Vergünstigungen mit der E-Card

Handfestes Dankeschön



Ärztlicher Notdienst
� 06151/896669

Apotheken
24.12. Georgen-Apotheke
Heidelberger Landstraße 209
� 06151/55578,
Eberstadt
25.12.  Adler-Apotheke
Wilhelminenstr. 13, Darmstadt
� 06151/26323
26.12. Frankenstein-Apotheke
Heidelberger Str. 85, Darmstadt
� 06151/312925
28.12. Hirsch-Apotheke
Nd.-Ramstädter Str. 21,
Darmstadt
� 06151/44926
31.12. Kronen-Apotheke
Roßdörfer Str. 73,
Darmstadt
� 06151/46648
1.1.  Apotheke an der Mathil-
denhöhe
Dieburger Str. 75,
Darmstadt
� 06151/41082+46786
4.1. Burg-Apotheke
Seeheimer Straße 8, Eberstadt
� 06151/55472
7.1. Bessunger-Apotheke
Wittmannstr. 1, Darmstadt
� 06151/63508
8.1. Schwanen-Apotheke
Heidelberger Landstr. 233,
Eberstadt
� 06151/54221
11.1. Fleming-Apotheke
Frankfurter Str. 3, Darmstadt
� 06151/21929

ASB
„ASB-Infotelefon“, werktags zu
sozialen Themen wie Essen auf
Rädern, Fahrdienste für ältere
und gehbehinderte BürgerInnen,
Hausnotrufdienst, mobile soziale
Dienste, häusliche Krankenpfle-
ge und Krankenrückholdienst:
� 06151/505-30
Termine der AG „Lebensrettende
Sofortmaßnahmen“: Unterwei-
sung für Führerscheinbewerber,
samstags 8-17h, Eberstadt,
Pfungstädter Str. 165

DRK
Anmeldung � 06151/281295
„Lebensrettende Sofortmaßnah-
men“, jeden Samstag: Sehtest ab
8h, Kurs von 8.30-15h, jeden 1.
und 3. Mittwoch im Monat: Seh-

test ab 14h, Kurs von 14.30-21h,
Mornewegstr. 15, keine Anmel-
dung erforderlich.

Malteser Hilfsdienst
„Lebensrettende Sofortmaßnah-
men für Führerscheinbewerber“,
jeden 2. und 4. Samstag im Mo-
nat, Adelungstr. 41, Info zu o.g.
Kursen und zu weiteren Ausbil-
dungsangeboten unter 
� 06151/25544
Medikamentenbringdienst mitt-
wochs und an den Wochenenden
� 06151/22050

Stadtteilbibliothek Bessungen
Öffnungszeiten: dienstags 10-
12h + 14-17h, mittwochs 14-
17h, donnerstags 15-19h, mon-
tags und freitags geschlossen.

Städt.Seniorentreff Steubenplatz
Steubenplatz 9
für alle aktiven und interessier-
ten Senioren, freitags von 14-
17h, Info-� 06151/316844

Bessunger Knaben-Schule
28.12. 21h Nacht der Clubs „Los
Gatos“ & DJ „JazzMadAs“
31.12. 20h Aché-AfroCubaBra-
sil: Salsa-Silvester-Party
7.1. 20.30h 1. Darmstädter Blu-
esfest 2006

Centralstation
23.12. 21h Ritmo de Bacardi
25.12. 22h The Disco Boys
28.12. 22h Nacht der Clubs
29.12. 20h JahresausKlang auf
Finnisch
30.12. 20h JahresausKlang auf
Isländisch
31.12. ab 20h Silvester in der
Centralstation
6.1.20h WochenausKlang
7.1. 21h Mellow Weekend: 30
und mehr
9.1. 20h. Musik des 20. Jahrhun-
derts: „Fremd bin ich eingezogen“
20h Filmmusik in der Lounge

Comedy Hall
(Heidelberger Straße 131)
23., 26.-30.12. 20.30h, 31.12.
19h, 7.1. 20.30h, 8.1. 19h, 9.-12-
1. 20.30h „Hinter-Hof-Story“
Kikeriki-Theater für Kinder
26.-30.12. 15h 
„Die Heinzelmännchen“

Die Komödie - TAP
(Bessunger Straße 125)
23.12. 20.15h, 25.+26.12. 18h,
28.-30.12. 20.15h, 31.12.
18+22.30h, 6.+7.1. 20.15h, 8.1.
18h, 11.+12.1. 20.15h
„Sextett“
7.1. 15.30h, 8.1. 11h
„Oh, wie schön ist Panama“

halbNeun Theater
23.+24.12., 20.30h, 25.12.
19.30h Kabarett Kabbaratz „Ich
find’s so schön wenn der Baum
brennt!“
6.1. 20.30h Kabarett Kabbaratz
„Hauptsache wir sind alle ge-
sund“
7.1. 20.30h Peter Vollmer „Neue
Doktorspiele“
8.1. 15h Theater La Senty Menti
„Lenchens Geheimnis“

Nachbarschaftsheim DA e. V.
Anmeld. unter � 06151/63278
Schlößchen Prinz-Emil-Garten
(Heidelberger Straße 56)
3.1. 14-18h Kinder- u. Teenie-
Disco, 6-16 J.
4.1. 14-17h Tanz im neuen Jahr
m. Gesang u. Livemusik v.
Frank Krause
8.1. 11+15h Bickenbacher Kas-
perlbühne „Die Sternenkette der
Frau Sonne“ ab 3 J.
9.1. 17h Bessunger Geschichte
„Der Bismarkturm“
11.1. 15h Kinderkino „Bibi
Blocksberg und das Geheimnis
der blauen Eule“ ab 6 J.

Galerie Netuschil
(Adelungstr. 16)
August Noack (1822-1905),
Porträtist und Historienmaler;
bis 31.03.06; Öffnungszeiten:
Di-Fr 14.30-19h, Sa 10-14h und
nach Vereinbarung

Ev. Andreasgemeinde
24.12. 15.30h Familiengottes-
dienst m. Krippenspiel 
22.30h Meditativer Christnacht-
gottesdienst mit Klarinetten-
musik
25.12.10h Festgottesdienst mit
Abendmahl

26.12. 10h gem. Gottesdienst im
Altenheim Heimathaus, Freili-
grathstraße 8
31.12.18h Abendmahlsgottes-
dienst
1.1. 18h Andacht z. neuen Jahr
8.1. 10h Gottesdienst

Ev. Freikirchl. Gemeinde DA
sonntags 10h Gottesdienst und
Kindergottesdienst, Ahastraße
12, anschließend Kirchencafé.
Infos bei Pastor Jürgen Grün,
� 06151/33497

Ev. Matthäusgemeinde
24.12. 16h Familien-Gottes-
dienst m. Krippenspiel
17.30h Christveper
23h Christnacht
25.12. 10h Gottesdienst mit
Abendmahl
26.12. 10h Gottesdienst
31.12. 18h Gottesdienst mit
Abendmahl
1.1. 10h Gottesdienst mit
Abendmahl

Ev. Paulusgemeinde
24.12. 15h Turmblasen des De-
kanatasposaunenchors
15.30h Familiengottesdienst mit
Krippenspiel
17h Christvesper
23h Kantatengottesdienst
25.12. 10h Abendmahlsgottes-
dienst
26.12. 10h Gottesdienst
31.12. 19h Abendmahlsgottes-
dienst
23h Jahresschlußgottesdienst
1.1. 10h Abendmahlsgottes-
dienst
8.1. 8h Abendmahlsgottesdienst
10h Gottesdienst

Ev. Petrusgemeinde
24.12. 15.30h Familien-Gottes-
dienst mit Krippenspiel
17h Christvesper
23h Christmette
25.12. 10h Gottesdienst mit
Abendmahl
26.12. 10h Gottesdienst
31.12. 18h Gottesdienst
1.1. 11h Gottesdienst
8.1. 10h Gottesdienst

Ev. Südostgemeinde
24.12. 15.30h Familiengottes-
dienst m. Krippenspiel
17h Christveper mit dem Ge-
meindechor
23h Christmette
26.12. 10h Gottesdienst mit

Abendmahl
25.12. 10h Gottesdienst
31.12. 18h Gottesdienst mit
Abendmahl
1.1. 11h Gottesdienst mit
Abendmahl
8.1. 10h Gottesdienst

Kath. Pfarramt Heilig Kreuz
23.12. 18h Abendmesse
19-21h Beichtgelegenheit
24.12. 16h Kinderchristmette
mit Krippenspiel
21.45h Musikalische Einstim-
mung zu Weihnachten

22h Christmette m. Kirchenchor 
25.12. 10h Hochamt zum
Weihnachtsfest
18h Weihnachtsvesper mit
sakramentalem Segen
26.12. 10h Hochamt
27.12. 8h Hl. Messe
17.30h Rosenkranz
28.12. 17.30h Rosenkranz

18h Abendmesse
29.12. 9h Hl. Messe
17.30h Rosenkranz
30.12. 17.30h Rosenkranz
18h Abendmesse
31.12. 18h Jahresabschluß-
Gottesdienst
1.1. 10h Hochamt
2.1. 8h Hl. Messe
3.1. 8h Hl. Messe
17.30h Rosenkranz
4.1. 17.30h Rosenkranz
18h Abendmesse
5.1. 9h Hl. Messe
17.30h Rosenkranz
6.1. 18h Hochamt zum
Hochfest Erscheinung des Herrn

Kath. Pfarramt Liebfrauen
samstags 18h Vorabendmesse
sonntags 10h Hochamt
dienstags 18h Hl. Messe
donnerstags 18h Hl. Messe
freitags 18h Hl. Messe
1. u. 3. Sonntag im Monat 
10h Kindergottesdienst
Öffnungszeiten für
persönliche Gespräche:
Mo+Mi 10-12h, Di 14-17h,
Do 10-11h, jeder 1.+3. So
im Monat 11-12h
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Die Fernsehfritzen

Ihr Kundendienst für TV,
Video, Hifi und Monitore.

� 933553
Kabel- und Sat-Empfang.

� 37 42 32
Bessunger Str. 76a
64285 Darmstadt

info@fernsehfritzen.de
www.fernsehfritzen.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr.

8.30-10.30 Uhr
16.00-18.00 Uhr

TTTTEEEERRRRMMMMIIIINNNNKKKKAAAALLLLEEEENNNNDDDDEEEERRRR

AAAALLLLLLLLGGGGEEEEMMMMEEEEIIIINNNNEEEESSSS

KKKKUUUULLLLTTTTUUUURRRREEEELLLLLLLLEEEESSSS

Flughafentransfer,
Kombis, Kleinbusse

Tel. 0 6154/63 10 93
Taxi- und Mietwagen-
unternehmen Arvantas

Stettiner Straße 2
64372 Ober-Ramstadt

AAAAUUUUSSSSSSSSTTTTEEEELLLLLLLLUUUUNNNNGGGGEEEENNNN

Ludwigshöhstr. 42 · Tel. 61650

Januar 2006
Samstag, 07.01., 20.30 Uhr
1. Darmstädter Bluesfest 2006
Nuthin´But & Mystery Train

Freitag, 13.01., 20.30 Uhr
Theater Transit
Eine Mutter ein Sohn

Samstag , 14.01., 20.30 Uhr
Theater Transit Bodenlos

Freitag, 20.01.,Samstag, 21.01.,
jeweils 20.30 Uhr
Varité Extra
Das etwas andere Varité 

Freitag, 27.01., 20.00 Uhr
„umme“ – die Jugendparty
2006
Jugendring Darmstadt präsentiert
Livebands und DJs

Beratung, Planung, Verkauf, Montage

LEUSCHNER
FENSTER · TÜREN · WINTERGÄRTEN

VORDÄCHER · MARKISEN

Heimstättenweg 90 · 64295 Darmstadt
Telefon 0 6151/4 63 75 oder 33 92 92
Telefax 0 6151/42 25 14 oder 33 92 91
www.leuschner-fenster-tueren.de

Öffnungszeiten: Do + Fr 15-18 Uhr · Sa 10 -13 Uhr

AUSSTELLUNGS-
STÜCKE ZU

SONDERPREISEN!

Kompotherm-Aluminium-Haustür,
Edelstahl mit Motiv-Verglasung

Neupreis 4.466 €

Sonderpreis 3.350,- €

Inkl. MwSt. ohne Montage

Weitere Modelle
in unserer Ausstellung

Familien- und Seniorenservice
Jutta und Thomas Hoffmann

– Hauswirtschaftliche Dienste und mehr –
• für Familien, die kurzfristig

versorgt werden müssen,
• für Senioren, die nicht

ins Altersheim wollen,
• für Kinder, die ihre Eltern

gut versorgt wissen möchten.

64285 Darmstadt · Telefon 0 6151/96 32 46
E-Mail: info@Fus-Service.de
Internet: www.FuS-Service.de

Seltene Luftaufnahme 
von Bessungen

KKKKIIIIRRRRCCCCHHHHLLLL IIII CCCCHHHHEEEESSSS

DIESE SELTENE LUFTAUFNAHME von Bessungen, entstanden um 1930, ist als Reproduktion
(Postkarte) im Ralf-Hellriegel-Verlag in der Waldstraße 1, 64297 Eberstadt und in der „Ludwigs-
klause“ auf der Ludwigshöhe für 2,50 Euro erhältlich. Und zwar solange der Vorrat reicht.

Immer mittendrin!

(jul). Die neue Show von James
Jungelis „DaCapo“ feierte am 8.
Dezember ihre heiß ersehnte Pre-
miere. Endlich bekam das Publi-
kum die Gelegenheit, das neue, in
schlichtem silbergrau gehaltene
aber dennoch sehr eindrucksvolle
Zelt mit dem Namen „Dompa-
last“ auch von Innen zu sehen. Es
ist um einiges größer als sein Vor-
gänger aber genauso schön einge-
richtet – im Vorzelt gibt es, wie
immer im DaCapo, Getränke und
kleine Speisen. Das Hauptzelt ist
sehr liebevoll und gemütlich ge-
staltet. Die Zeltwände sind mit
edlem roten Samt verkleidet,
rund um die Manege hängen
große prunkvolle Kerzenleuchter
und das „Bühnenbild“ stellt eine
Hausvorderseite dar. Wirklich ein
Ort um sich wohl zu fühlen und
die energiegeladene Show „Alé –
Eine Streetperformance“ zu ge-
nießen. Vor Beginn der Vorstel-
lung wurde das noch „jungfräuli-
che“ Zelt von zwei Geistlichen
gesegnet.
Mit dem Duft von Weihrauch in
der Nase ging es dann los. „Alé –
Eine Streetperformance“ erzählt
die Geschichte des Herrn Bieder-
mann, der seinem Namen alle Eh-
re macht, denn sein Leben ist grau
und langweilig. Bis zu dem Tag,
an dem er auf der Bank einer Bus-
haltestelle einschläft und zu träu-
men beginnt. Sein „anderes ich“,
dargestellt durch den Zwillings-
bruder des Artisten, entdeckt im
Traum eine völlig neue aufregen-
de Welt und diese Welt hat einiges
zu bieten. Vom Jongleur über ei-
ne rasante Flic-Flac schlagende
Gruppe, bis zur rockigen Motor-
rad-Show. Das Publikum kommt
aus dem Staunen nicht mehr her-

aus. Zu jeder Performance gibt es
das passende, je nach dem glit-
zernde, bunte oder fetzige Ko-
stüm. Zwischen den Programm-
punkten sorgen Jigalov Comedy
für Lacher und das Art Classic
Ballett aus der Ukraine zeigt mo-
derne Choreographien – ein
ständiges Wechselbad der Gefüh-
le. Dem Adrenalinstoß beim Zu-
sehen der wagemutigen Salti
folgt ein Lacher bis hin zur Ent-
spannung und Bewunderung der
Beweglichkeit der Artisten.
Eindeutiger Publikumsliebling –
konnte man in der Pause einstim-
mig im Vorzelt hören – war die
Gruppe Kourbanov, die mit ihren
Harleys das Publikum in ihren
Bann gezogen und die Stimmung,
in dem proppevollem Zelt, auf
den Höhepunkt gebracht hat.
Zwei der Artisten, die noch sehr
jung sind, werden mit atemberau-
bender Geschwindigkeit durch
die Luft geschleudert. „Wirklich
sehr spektakulär“, wie man aus
dem Publikum hören konnte.
Am Ende seines über zweistündi-
gen und sehr abwechslungsrei-
chen Traums wacht Herr Bieder-
mann wieder auf. Sein Leben hat
eine Wendung genommen und ist
nicht mehr so grau wie vorher.
Der Name Biedermann paßt nun
nicht mehr ganz zu dem so glück-
lichen Mann. Die Show soll zum
Träume leben und verwirklichen
anregen. Das hat sie mit Sicher-
heit auch geschafft. Wirklich sen-
sationell.
Alé – Eine Streetperformance ist
noch bis zum 8. Januar auf dem
Karolinenplatz Darmstadt zu se-
hen. Die Karten kosten zwischen
30 und 42 Euro, Kartenvorbestel-
lung unter Telefon 595006.

„DaCapo“-Premiere unter neuem Zeltdach

Eine Show zum Träumen

SALTO MORTALE. Viele Highlights vereint das neue DaCapo-
Programm „Alé“, das am 8. Dezember im neuen Zelt auf dem Ka-
rolinenplatz Premiere feierte. Für atemloses Staunen sorgte vor al-
lem die Gruppe „Kourbanov“ mit ihrer auf Motorrädern
vorgeführten Artistik. (Zum Bericht) (Bild: rh)

Frühstückstreff
Darmstadt
(ng). Am Sonntag, 15.1., findet in
Darmstadt wieder der Früh-
stückstreff für faszinierende
Menschen statt. Man trifft sich
von 11-13 Uhr im KuK Kaffee-
haus, Carree 1, in Darmstadt. Die
Teilnehmer des Frühstückstreffs
sind junge und jung gebliebene,
studierende und berufstätige
Frauen und Männer, die mit ande-
ren faszinierenden Menschen
frühstücken und sich in netter Ge-
sellschaft angeregt unterhalten
möchten. Die Veranstaltung ist
ehrenamtlich organisiert und ko-
stet deshalb nichts. Jeder Teilneh-
mer zahlt nur seine Getränke und
seinen Verzehr selbst. Alle Details
der Veranstaltung finden sich im
Internet auf der Seite: www.fru-
ehstueckstreff-darmstadt.de.
Weitere Termine des Frühstücks-
treffs Darmstadt, Sonntag, 19.2.,
Frühstückstreff im KuK Kaffee-
haus, Sonntag, 19.3., Frühstücks-
treff im KuK Kaffeehaus. Die In-
itiative Frühstückstreff ist im
Sommer 2001 in Darmstadt ent-
standen und erreicht inzwischen
über 40 Städte in Europa. fruehs-
tueckstreff.de veröffentlicht Ver-
anstaltungstermine für nette Men-
schen, die ihre Freizeit aktiv
gestalten und ihren Freundeskreis
erweitern möchten. Die ehren-
amtlichen Helfer des Frühstücks-
treffs sind berufstätige Frauen
und Männer, die in ihrer freien
Zeit interessante Veranstaltungen
planen und andere Menschen un-
entgeltlich dazu einladen. Zum
dritten Mal in Folge ausgezeich-
net, gehört fruehstueckstreff.de
zu den 6.000 wichtigsten deut-
schen Internet-Adressen 2004,
2005 und 2006 im Web-Adress-
buch für Deutschland.

Rückenschwimmen
(ng). Rückenschwimmen ist eine
Schwimmart, die vor allem von
Orthopäden empfohlen wird.
Interessierte können gesundes
und richtiges Rückenschwimmen
montags um 18.15 Uhr im Bes-
sunger Hallenbad unter qualifi-
zierter Anleitung erlernen oder
perfektionieren.



Weihnachten steht vor der Tür –
wir alle merken es. Glühwein-
Duft liegt in der Luft, Weih-
nachtsbäume leuchten, Kinderl-
achen ist rund um die
Weihnachtsmärkte zu hören, sei
es in der Darmstädter Innenstadt,
auf dem Marktplatz, in Bessun-
gen auf dem Forstmeisterplatz
oder in Eberstadt.
Gerade die bunten Weihnachts-
märkte erinnern uns daran, daß
bald die Weihnachtsfeiertage
kommen – für viele von uns Ge-
legenheit, einmal die Hektik und
den Trubel des Alltags hinter sich
zu lassen.  Die Weihnachtsmärk-
te in ganz Darmstadt sind denn

auch eine wunderbare Gelegen-
heit, miteinander ins Gespräch zu
kommen. Treffpunkte also, um
die Alltagssorgen zu vergessen,
mal ein Schwätzchen zu halten
und so Lebensfreude zu tanken.
Weihnachten ist aber weit mehr
als nur ein Familienfest: Gerade
in Zeiten wachsender sozialer
Kälte gilt es an jene zu denken,
die in Not sind. Gerade jenen, de-
nen es nicht so gut geht, die jeden
Euro rumdrehen müssen oder
wohnungslos, krank und pflege-
bedürftig sind, gilt unser Mitge-
fühl.  Weihnachten ist auch das
komplette Gegenprogramm zur
egoistischen Ellenbogen-Gesell-

schaft unserer Zeit: Es geht dar-
um, auch an andere zu denken, als
immer nur an sich selbst. 
Der Philosoph Amitai Etzioni hat
das so gesagt: In unseren moder-
nen Konsumgesellschaften ist die
„Ich + Wir-Balance“ außer Tritt
geraten. In der Tat: Wir brauchen
dringend mehr „Wir-Gefühl“ –
auch und gerade in einer Stadtge-
sellschaft wie Darmstadt, weni-
ger „Ich“-Sucht. Es geht um ein
Mehr an Solidarität und Näch-
stenliebe, also um das, was man
Gemeinwohl nennt. 
Weihnachten versteht sich aber
auch als das Fest des Friedens und
der Versöhnung: Der sehenswer-
te Spielfilm „Merry Christmas“
von Christian Carion, der gerade
in den Kinos läuft, drückt – wie
ich finde – aus, was das bedeutet.
Der Film schildert eine wahre Be-
gebenheit im blutigen Stellungs-
krieg des 1. Weltkriegs 1914:
Denn dort geschieht, inmitten des
grausamen Infernos, etwas Un-
glaubliches.  Als aus den franzö-
sischen Gräben Lieder, aus den
schottischen Dudelsackmusik er-
klingt und ein deutscher Soldat
daraufhin „Oh du Fröhliche“ an-
stimmt, kommt es zu einer
Annährung zwischen den ver-
feindeten Soldaten. Alle Soldaten
lassen die Waffen schweigen,
steigen aus den Schützengräben
und verbrüdern sich.
Ich glaube, diese wahre, ange-
sichts weltweiter Kriege hochak-
tuelle Geschichte – ich erinnere
hier nur an den Irak-Krieg oder
den heraufziehenden Konflikt mit
dem Iran –  eine zentrale Bot-
schaft enthält: Daß es nicht ge-
geneinander, sondern nur mitein-
ander geht. Das geht nur mit
Toleranz und Weltoffenheit – ge-
genüber anderen Kulturen und
Religionen. Diese Offenheit ist
nicht umsonst unser Markenzei-
chen in Darmstadt. 
Der weihnachtliche Brauch, ein-
ander zu beschenken, ist keines-
wegs inhaltsleeres Ritual, son-
dern gelebte Mitmenschlichkeit.
Die Fähigkeit, an jemanden ande-
ren zu denken. Die Möglichkeit,
einem geliebten Menschen eine
Freude zu machen. Eine Chance,
durch soziales und selbstloses
Handeln  über sich selbst hinaus-
zuwachsen.
In diesem Sinne wünsche ich Ih-
nen allen – in der Stadt und in
ihren Stadtteilen – frohe Weih-
nachten, schöne Feiertage im
Kreise der Familie oder mit
Freunden, und einen guten
Rutsch ins Neue Jahr. 

Walter Hoffmann
Oberbürgermeister

der Wissenschaftsstadt 
Darmstadt

Moltkestraße 36 · 64295 Darmstadt · Tel. 06151/61747
Öffnungszeiten: Di - Fr 8.30 -18 Uhr · Sa 8 -12 Uhr

Das Team von

Haarmode
Vera

wünscht allen

Kunden,

Freunden und

Bekannten

frohe

Weihnachten

und viel Glück

im neuen Jahr!

Wir freuen uns, Sie auch in

Zukunft mit neuen Techniken

in Schnitt, Farbe und Form

bedienen zu können.

✴
✴
✴

✴
✴

✴
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Frohe Weihnachten und einen
guten Rutsch ins neue Jahr

wünscht Ihr

MALERSCHNELLDIENST
– Sofortrenovierung
– Anstriche aller Art
– Tapezierarbeiten
– Verlegung von Teppich-

und Kunststoffboden
– Auch die kleinsten Renovierungen

werden ordnungsgemäß ausgeführt!
Preisangebote anfordern!

MALERMEISTER S. SCHREINER
Sandbergstraße 18 · 64285 Darmstadt
Telefon 0 61 51/6 56 68 · Telefax 612 57
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Corinna Reitz • Simone Mück • Walter Hoffmann • Rita Beller • Manuela Rohr
• Hans-Peter Otto • Wilhelm Roth (nicht abgebildet)

Frohe Weihnachtsfeiertage

und alles Gute im neuen Jahr

www.wir-machen-drucksachen.de �

Liebe Leserinnen und Leser

Weihnachtlicher
Rundgang 
(ng). Am 26. Dezember bietet
ProRegio Darmstadt einen Weih-
nachtsspaziergang um die Wald-
spirale an. Julia Damm wird die
Gruppe um das Hundertwasser
führen. Treffpunkt: 12 Uhr am
Durchgang beim Palais-Café.
Karten: jeweils 5 Euro, ermäßigt
3 Euro. Auch im Vorverkauf bei
info darmstadt - Ticketshop Lui-
sencenter sowie im Internet unter
www.proregio-darmstadt.de oder
am Treffpunkt erhältlich.

Orangeriegarten-Nordtor erstrahlt in neuem Glanz

ABGESCHLOSSEN sind die umfangreichen Umbau- und Restaurierungsarbeiten am Nordtor des
Orangeriegartens. Das Portal an der Jahnstraße hat in der letzten Woche – quasi als krönenden Ab-
schluß – die beiden sogenannten Rüstungsträger erhalten. Und damit sind die Restaurierungsarbei-
ten zumindest an diesem Teil der Orangeriemauer beendet. (Bild: rh) 

(hf). Am zweiten Advent fand die
Weihnachtsfeier der Arbeiter-
wohlfahrt Darmstadt in den Räu-
men der AWO Sozialstation in
der Wechslerstraße in Arheilgen
statt. 
Begrüßt wurden die ca. 80 anwe-
senden Mitglieder von der Ge-
schäftsführerin Barbara Lücke.
Im Rahmen der Feier wurden
zahlreiche Mitglieder von Micha-
el Siebel, Vorsitzender der Darm-
städter AWO und Landtagsabge-

ordneter, und Wolfgang Glenz,
Sozialdezernent der Stadt Darm-
stadt und selbst AWO-Mitglied,
für ihre langjährige Mitglied-
schaft geehrt. Neben zahlreichen
Ehrungen für 25-jährige Mit-
gliedschaft erhielten Werner
Tiedtke, Erich Welter, Renate
Wingler, Joseph Heckwolf und
Ingeborg Graf die Ehrenurkunde
für 40-jährige und Lilli Gärtner,
Erwin Doster, Magda Englert,
Gertrud Hermann, Julie Neubau-
er, Gerda Trautmann und Hans-
Joachim Tengler die Ehrenurkun-
de für 50-jährige Mitgliedschaft.
Den Ehrenbrief der Arbeiter-
wohlfahrt überreichte Michael
Weis, Mitglied des Bezirksvor-
stands Hessen-Süd der Arbeiter-
wohlfahrt, dem Vorsitzenden der
AWO Wixhausen, Kurt Spott, der
sich durch langjährige ehrenamt-
liche Arbeit um die Arbeiterwohl-
fahrt Darmstadt verdient gemacht
hat. 
Für den musikalischen Rahmen
sorgte Rebeka Balogh, in deren
Weihnachtslieder die Anwesen-
den gerne mit einstimmten.

Heidelberger Straße 37
64285 Darmstadt

Telefon 0 6151/3128 94

WIR WÜNSCHEN ALLEN UNSEREN GÄSTEN FROHE WEIHNACHTEN
UND EINEN GUTEN RUTSCH INS NEUE JAHR!

Weihnachtsfeier der AWO



(ng). Die Komödie TAP in Darm-
stadt spielt im Kinderprogramm
am 2. Weihnachtsfeiertag um 11
Uhr „Oh, wie schön ist Panama“,
ein Theaterstück für Kinder ab
vier Jahren von Marianne Terplan
nach dem Kinderbuchklassiker
von Janosch. In der neuen Insze-
nierung von Dieter Rummel spie-
len Inka Schmietendorf (der klei-
ne Bär), Stephanie Meisenzahl
(der kleine Tiger), Oliver Lemki
(Maus, Kuh, Gans, Igel) und Joa-
chim Rudolph (Fuchs, Hase,
Krähe).
Das Stück: Der kleine Bär und
der kleine Tiger sind dicke Freun-
de. Und sie fürchten sich vor
nichts, weil sie zusammen wun-
derbar stark sind, stark wie ein
Bär und stark wie ein Tiger. In
ihrem Haus am Fluß haben sie es
gemütlich. Doch eines Tages ma-
chen sie sich auf den Weg und su-
chen Panama, das Land ihrer
Sehnsucht. Unterwegs erleben sie
schöne Abenteuer. Aber wo ist
Panama? Der Fuchs, die Kuh, die
Maus – sie wissen nichts davon,
nur die Krähe hilft ihnen weiter.
Zum Schluß finden sie, was sie
suchen.
Im Abendprogramm steht „Sex-
tett“ eine Komödie von Michael
Pertwee auf dem Spielplan. In der
Inszenierung von Dieter Rummel
spielen Oliver Lemki, Joachim
Rudolph, Inka Schmietendorf,
Stephanie Meisenzahl, Vera Mo-
ebius und Dieter Rummel. Vor-
stellungen finden statt am 1. und
am 2. Weihnachtsfeiertag um 18

Uhr, Mittwoch (28.) bis Freitag
(30.) jeweils um 20.15 Uhr. Die
Silvestervorstellungen (31.) be-
ginnen um 18 und um 22.30 Uhr.
Vom 1. bis zum 5. Januar finden
keine Vorstellungen statt. Karten-
vorbestellung Tel. 06151/33555
oder im Internet unter www.die-
komoedie-tap.de.
Das Stück „Sextett“ ist die ver-
rückte Geschichte von sechs Per-
sonen, die sich auf einer kleinen
Motorjacht zusammengefunden
haben, um vor der französischen
Mittelmeerküste den englischen
Alltag zu vergessen und den Ver-
such eines gemeinsamen Urlaubs
zu starten – wobei jeder von ih-
nen an Bord gewisse Ziele ver-
folgt. Bootseigner Roger sieht al-
lerdings seine Aussichten auf ein
galantes Abenteuer durch die un-
geplante Anwesenheit seiner
Noch-Ehefrau Lisa gefährdet.
Sein Freund Philip hat sich statt
Gemahlin die junge Mercy mit-
gebracht und Rogers Angestellter
Denys Lang kommt mit Gattin
Valerie, die sich von der Kreuz-
fahrt einen Ausstieg aus einem
langweiligen Eheleben erhofft.
Doch nicht nur die Enge des Boo-
tes und die unterschiedlichen Ab-
sichten der sechs Kreuzfahrer
werfen Probleme auf. Auch die
Tolpatschigkeit von Denys und
die vielfältigen Möglichkeiten
der Paar-Kombinationen bringen
die Crew immer wieder in arge
Bedrängnis und sorgen für Über-
raschungen und kleine„ Katastro-
phen.

„Sextett“, eine Mischung aus Si-
tuationskomik, die sich bis zur
Groteske steigert, und sarkasti-
schem Humor, der an aphoristi-
sche Pointen Oscar Wildes erin-
nert, lief über Jahre hinweg
ausverkauft im Criterion Theatre
am Picadilly Circus in London
und entwickelte sich nach großen
Erfolgen in Deutschland,
Holland, Belgien, Frankreich,
Australien und am Broadway zu
einer der meistgespielten Komö-
dien der Gegenwart.

PPPPAAAAPPPPRRRRIIIIKKKKAAAA
Lebensmittel - Obst - Gemüse
Karlstraße 96 · (Eingang Klappacher Straße)
Darmstadt · Telefon 06151/9 51 81 60
Öffnungszeiten:
Mo-Fr.: 8.30 - 19.00 Uhr durchgehend
Sa.: 8.30-16.00 Uhr durchgehend

Wir wünschen all’
unseren Kunden frohe
Weihnachtsfeiertage sowie
Glück und Gesundheit im
neuen Jahr!

Ihre Vicdan Knorr

DER BESSUNGER TREFFPUNKT FÜR JUNG UND ALT

NACHBARSCHAFTSHEIM DARMSTADT e.V.

Wir wünschen all’ unseren

Besuchern und Freunden 

fröhliche Festtage 

und ein gesundes

neues Jahr.

Ihr Bessunger Forstmeisterhaus

sowie Minigolfplatz und

Schlösschen im Prinz-Emil-Garten

Roßdörfer Straße 73 · 64287 Darmstadt · Tel.: 0 6151/4 66 48 · Fax: 159 0317
Mail: info@kronen-apotheke-da.de

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do., Fr. 8.30-13 Uhr + 15-18.30 Uhr · Mi., Sa. 8.30-13 Uhr

Wir wünschen unseren Kunden

ein frohes Weihnachtsfest sowie

ein erfolgreiches, gesundes Jahr 2006.

Stahl- und Metallbau
Georg Schmahl · Inhaber: Georg Platzer
Bessunger Str. 108 -110 · � 0 6151/6 23 53
www.metallbau-schmahl.de

Der kleine Laden mit Pfiff!
Eisenmöbel + Wohnaccessoires

Bessunger Straße 108-110 · Tel. 0 6151/6 23 53

WWir wünschen all’ unserir wünschen all’ unseren Kunden,en Kunden,

FrFreunden und Bekannteneunden und Bekannten

ein fröhliches Wein fröhliches Weihnachtsfesteihnachtsfest

und ein glückliches Jahr 2006!und ein glückliches Jahr 2006!
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Wir wünschen unserer Kundschaft
ein frohes Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch in’s neue Jahr!

Wir wünschen unseren Kunden

ein frohes Weihnachtsfest

und alles Gute

für das neue Jahr.
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Fachgeschäft für
feine Augenoptik
Inh. Michael Schulze

Roßdörfer Straße 67 • 64287 Darmstadt • Telefon: 0 6151/4 78 16
Telefax: 42 17 09 • darmstadt@optik-werner.de • www.optik-werner.de
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Frohe Weihnachtsfeiertage

und alles Gute im neuen Jahr
Der Bürger- 

und Kerbverein 

Heimstättensiedlung

wünscht

ein gesegnetes 

Weihnachtsfest

und ein

glückliches neues Jahr.

ALLE JAHRE WIEDER, dieses Jahr bereits zum 8. Mal, lud der Bürger- und Kerbverein Heim-
stättensiedlung (BKV) Seniorinnen und Senioren aus der Siedlung zum vorweihnachtlichen Bürger-
treff ein. So waren die Plätze in der Friedrich-Ebert-Schule auch am 28. November wieder restlos
besetzt. Mit Kaffee und Kuchen versorgten und verwöhnten über 20 Kerbemädchen und -burschen
des BKV ihre Gäste. Die Theater AG der gastgebenden Schule führte zusammen mit dem Kinder-
chor ein Weihnachtsstück auf und die Sänger des SKV Rot-Weiß gaben Weihnachtslieder zu Gehör.
Natürlich war auch Oberbürgermeister Walter Hoffmann wieder vor Ort, um die 200 Seniorinnen
und Senioren zu begrüßen. „Das war auch in diesem Jahr wieder eine rundum gelungene und feier-
liche Veranstaltung, die uns allen richtig Spaß gemacht hat“, sagte BKV-Vorsitzender Jürgen Luft
auf Anfrage gegenüber den „Bessunger Neue Nachrichten“. (Bild: gs)

BessungerBessunger
TabakladenTabakladen
Heidelberger Straße 84 · 64285 Darmstadt

Telefon 0 6151/66 4279

WIR WÜNSCHEN UNSEREN KUNDEN
EIN FROHES WEIHNACHTSFEST

UND ALLES GUTE IM NEUEN JAHR!
Ihr Severin Speldrich und sein Team

AB 28.12. FEUERWERKSKÖRPER-VERKAUF
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Weihnachts- und Silvesterprogramm der Komödie – TAP

„Sextett“ und „Panama“

Neue Präsidentin
des Polen-Instituts
(hf). Am 5. Dezember wurde
Bundestagspräsidentin a.D. Prof.
Dr. Rita Süssmuth zur Präsidentin
des Deutschen Polen-Instituts ge-
wählt. Sie tritt die Nachfolge von
Bürgermeister a.D. Hans Kosch-
nick an, der nach sechsjähriger
Amtszeit aus seinem Amt als Prä-
sident des DPI ausscheidet. 
Als neuer zweiter Vizepräsident
wurde Gotthard Romberg, vor-
mals Geschäftsführer der Robert
Bosch GmbH, Berater der Ge-
schäftsführung, gewählt. Er folgt
Dr. Peter Payer nach, der nach
15jähriger Amtszeit ebenfalls aus
gesundheitlichen Gründen aus
seinem Amt als Vizepräsident
ausscheidet . 
Die Kuratoriumssitzung leitete
erstmals Darmstadts Oberbürger-
meister Walter Hoffmann, der als
Stadtoberhaupt satzungsgemäß
den Vorsitz des DPI-Kuratoriums
einnimmt. Der Magistrat der Wis-
senschaftsstadt Darmstadt hat be-
schlossen, den bisherigen DPI-
Präsidenten Koschnick mit der
Silbernen Verdienstplakette und
den bisherigen Vizepräsidenten
Dr. Payer mit der Bronzenen Ver-
dienstplakette auszuzeichnen. 
Gleichzeitig wurde für den Zeit-
raum 2006-2008 ein Wissen-
schaftlicher Beirat am Deutschen
Polen-Institut eingerichtet, dem
drei führende Historiker an-
gehören: Prof. Dr. Wodzimierz
Borodziej (Universität War-
schau), Prof. Dr. Martin Schulze
Wessel (Universität München)
und Prof. Dr. Klaus Ziemer (Di-
rektor des Deutschen Histori-
schen Instituts Warschau).

Ausländerbeirat
konstituiert sich
(pia). Die  konstituierende Sit-
zung des Ausländerbeirates
Darmstadt fand in der vergange-
nen Woche im Neuen Rathaus
Darmstadt statt. Mehr als zwei
Drittel der Mitglieder sind neu in
dem 21-köpfigen Beirat, in dem
acht Listen vertreten sind.
Auf der Tagesordnung stand die
Wahl des Vorsitzenden und der
vier Stellvertreterinnen und Stell-
vertreter, die gemeinsam den Vor-
stand bilden. Zum Vorsitzenden
des Ausländerbeirates wurde
Ibrahim Akbulut (Liste Türkisch
Islamische Union- DITIB) ein-
stimmig wiedergewählt. In den
Vorstand wurden weiterhin Ersan
Aydemir (Liste Internationales
Kulturzentrum), El Harti Hicham
(Liste Beirat Muslimischer Mi-
grantInnen), Mustafa Tekin (Li-
ste Cifte Minareli Camii) und Ha-
cer Yontar (Liste der Solidarität)
gewählt. Ibrahim Akbulut beton-
te, daß es jetzt darauf ankomme,
daß der Ausländerbeirat einheit-
lich handelt und die Interessen al-
ler Migrantinnen und Migranten
in Darmstadt vertritt. Es wurde
beschlossen, sich über die rechtli-
chen Grundlagen der Arbeit in-
tensiver zu informieren. Auf sei-
ner nächsten Sitzung wird der
Ausländerbeirat über die Schwer-
punkte der Tätigkeit in den näch-
sten fünf Jahren beraten.



(ng). Als zu Händels Lebzeiten in
England der gewaltige Halleluja-
Chor zum ersten Mal erklang, er-
hoben sich sämtliche Zuhörer von
ihren Plätzen. Der Konzertchor
Darmstadt führt das wohl be-

kannteste Oratorium Händels am
zweiten Weihnachtsfeiertag (26.)
unter der Leitung von Wolfgang
Seeliger in der Pauluskirche
Darmstadt auf. Es wird in der Ori-
ginalsprache gesungen und von

der Darmstädter Hofkapelle auf
historischen Instrumenten musi-
ziert.
Die Solisten-Partien sind interna-
tional besetzt: Die aus Wilming-
ton (USA) stammende Soprani-
stin Andrea Brown wurde gerade
in den vergangenen Monaten
auf ihrer Tournee in ganz
Deutschland, Österreich, Frank-
reich, Italien und in den USA
mit Aufführungen von Händels
„Messias“ gefeiert.
Hinzu kommen der international
gefragte belgische Kontratenor
Patrick van Goethem, der junge
Tenor Robert Sellier aus Mün-
chen sowie der gebürtige Wiesba-
dener Peter Schüler, der in ganz
Europa tätig und dem Darmstäd-
ter Publikum bereits aus vielen
Aufführungen des Konzertchors
bekannt ist.
Beginn des Konzerts ist um 17
Uhr. Karten zwischen 12 und 28
Euro sind im Ticketshop im Lui-
sencenter, Tel. 06151/2799999,
bei allen an das Internet ange-
schlossenen Vorverkaufstellen
sowie direkt unter www.konzert-
chor-darmstadt.de erhältlich.

Popcorn
Secondhand

www. darmstadt-online.de/secondhand

Wir wünschen
unseren Kunden ein
frohes Fest
und ein glückliches
Jahr 2006!

Roßdörfer Str. 11
Darmstadt

� 42 36 36
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Ihr FDP Ortsverband
Bessungen

wünscht ein
frohes Fest und

einen guten Rutsch!

www.fdp-bessungen.de

WWir wünschen allen unserir wünschen allen unseren Gästenen Gästen
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einen guten Rutsch ins neue Jahr! einen guten Rutsch ins neue Jahr! 

LUDWIGSKLAUSE
auf der Ludwigshöhe

Tel. 0 6151/5 24 16
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Heidelberger Straße 75
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Frankfurter Landstr. 104
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Frohe
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und alles Gute
für das neue Jahr
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Heidelberger Str. 74

64285 Darmstadt

Tel. (0 6151) 6012 06

www.haircreation.de

Dienstag bis Freitag 9.00-19.00 Uhr · Samstag 9.00-15.00 Uhr

by Sebastiano & Lineta
Neckarstraße 12 · 64283 Darmstadt
T e l e f o n  ( 0 6 1 5 1 )  1 0 1 7 4 4 3
Mo.-Fr. 10-20 h · Do. 10-21 h · Sa. 10-18 h

Ihre Hair Creation-Teams wünschen frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr

Frohe Weihnachtsfeiertage

und alles Gute im neuen Jahr
Gaststätte

Stadt
Budapest

Heimstättenweg 140
64295 Darmstadt

Tel. 0 6151/3114 05
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SSCCHHNNEECCKKEENN
bekommen Sie bei uns nicht!

Wir bieten Ihnen
• gut bürgerliche Küche

• Saal für
Festlichkeiten

• Party-Service

Öffnungszeiten:
Werktags ab 16 Uhr ·
Sonntags 11-14 Uhr

und ab 17 Uhr
Mittwoch Ruhetag

An den
Weihnachtsfeiertagen,

Silvester + 1. Januar
GESCHLOSSEN!

Wir wünschen
frohe Weihnachten

und einen
guten Rutsch ins

neue Jahr!
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Wein-Schlamp KG
Weingroß- und Einzelhandel

– Weinprobierstube –

wünscht frohe Weihnachten und
einen guten Rutsch in’s neue Jahr!

64285 Darmstadt · Bessunger Straße 21-25 · � 06151/63939

(hf). Auf das Thema Armut weist
das Diakonische Werk Darm-
stadt-Dieburg mit dem Slogan
„Wenn Armut Mauern baut“ und
einem Großflächenplakat hin, das
noch bis zum Monatsende für
Passanten und Bahnreisende am
Darmstädter Hauptbahnhof deut-
lich sichtbar am Gebäude des
Diakonischen Werkes im Zwei-
falltorweg 10 montiert ist (Bild).
Das Plakat zeigt ein Motiv aus ei-
ner bundesweiten Kampagne des
Diakonischen Werkes, in der die
Mauern versinnbildlicht werden,
die in unserer Gesellschaft zum
Beispiel durch Armut entstehen.
Ein Vater trägt seine kleine Toch-
ter auf den Schultern. Quer durch
sein Gesicht verläuft ein Schleier
– eine Mauer, die trennt und aus-
grenzt.
Ein aktuelles Thema in Deutsch-
land, denn die soziale Polarisie-
rung unserer Gesellschaft wächst
und insbesondere wächst der An-
teil der Kinder, die in Armut le-

ben. Pfarrer Dr. Wolfgang Gern,
Vorstandsvorsitzender des Dia-
konischen Werkes in Hessen und
Nassau: „Kinderarmut ist in
Deutschland eine Realität. Der
zweite Armuts- und Reichtums-

bericht der Bundesregierung hat
es abermals belegt: Etwa 1,5 Mil-
lionen Kinder und Jugendliche
unter 18 Jahren leben in Armut.
Das sind etwa 10 Prozent dieser
Altersgruppe.“ Diese Generation
drohe in einem Kreislauf von Ar-

mut, geringer Bildung und Ar-
beitslosigkeit zu ersticken. Auch
wenn die Bundesregierung durch
Kindergeld, Steuererleichterung
und andere sozialpolitische Maß-
nahmen versucht habe gegenzu-
steuern, tue sie doch weniger als
andere Staaten, stellte Gern fest
und resümierte: „Ein Armuts-
zeugnis für ein reiches Land.“
Von Armut und Ausgrenzung be-
drohten Menschen will die Dia-
konie in ihren Beratungsstellen
und Hilfeangeboten eine Per-
spektive bieten. Im Zusammen-
hang mit der Plakataktion in der
Advents- und Weihnachtszeit bit-
tet das Diakonische Werk Darm-
stadt-Dieburg um Spenden, die
sozial benachteiligten und ausge-
grenzten Menschen in der Region
zugute kommen.
Spendenkonto: Regionales Dia-
konisches Werk Darmstadt-Die-
burg, Konto Nr.: 57 47 59, bei
Sparkasse Darmstadt, BLZ: 508
501 50.

Händels Messias mit dem Konzertchor Darmstadt

DIE AMERIKANISCHE SOPRANISTIN Andrea Brown und
weitere Solisten am 26. Dezember beim Konzertchor Darmstadt zu
Gast. Dieser führt in der Pauluskirche das Oratorium von Händel
auf. (Zum Bericht) (Bild: hf)

ANFANG DES JAHRES gründete sich das „Dialogforum Jahn-
straße“ mit dem Ziel, die Verkehrssituation in der Straße zu
verbessern. Mitte Mai wurde ein erster Informationsabend ver-
anstaltet, auf welchem von den Anwohnern verschiedene Ände-
rungsvorschläge gemacht wurden (wir berichteten in unsererAus-
gabe vom 20. Mai). Erste Maßnahmen zur Verbesserung der
Verkehrssicherheit wurden umgesetzt, so das „Dialogforum“ in ei-
ner Pressemitteilung an diese Zeitung. So wurden Poller aufge-
stellt, um zu verhindern, daß Autos bei Gegenverkehr über den
Bürgersteig ausweichen. Das Halteverbot wurde auf der Südseite
– zwischen Klappacher und Clemensstraße – aufgehoben. Vor der
Edith-Stein-Schule, in Höhe Rongeweg wurden Markierungen
und eine Beschilderung angebracht, um die Querungsstelle fürAu-
tofahrer deutlich zu machen. Das „Dialogforum Jahnstraße“ be-
grüßt die Umsetzung dieser Maßnahmen, bemängelt aber, daß die
Stadt Darmstadt alle Vorschläge, die zur Verminderung oder Be-
ruhigung des Verkehrs beitragen könnten, ablehnt. Man werde in
seinen Bemühungen jedoch nicht locker lassen, so die Pressemit-
teilung abschließend. (Bild: hf)

Schatzkiste bauen
(ng). Wer sucht nicht gerne einen
Schatz? Damit die Kinder ihn in
Zukunft selbst verstecken, oder
ein wenig Ordnung in ihr Kinder-
zimmer bringen können, bauen
die Betreuer im Bessunger Forst-
meisterhaus mit ihnen Schatzki-
sten aus Holz.
Gebastelt wird mit Kindern von
acht bis 14 Jahren am  6. und 7.
Januar 2006, jeweils von 14 bis
18 Uhr. Die Leitung hat Holger
Gallena. Unkostenbeitrag: 8 Euro
inkl. Material für zwei Treffen.
Die Anmeldung ist möglich unter
Tel. 06151/63278.

Großflächenplakat am Hauptbahnhof lenkt die Blicke auf sich

Wenn Armut Mauern baut

(ng). Schwarzlicht hat Konjunk-
tur im weihnachtlichen Bessun-
gen. Wer am abendlichen Kapell-
berg vor der Bessunger Kirche
entlang wandert, sieht im Kir-
chenkiosk den Weihnachtsstern
im geheimnisvollen Licht auf-
leuchten. Pfarrer Manfred Rad-
datz und Lehrerin Petra Lander
gestalteten den „Guckkasten“ mit
Schülern der Herderschule.
Und wer am Heiligen Abend den
Familiengottesdienst um 15.30
Uhr in der Andreasgemeinde
(Paul-Wagner-Str. 70) besucht,
kann ein ganz besonderes Krip-
penspiel erleben. Mit den Kin-
dern der Gemeinde probt Vikarin
Yvonne Schmidt zur Zeit die

Weihnachtsgeschichte in einer
getanzten Version. Dabei setzt
sie ebenfalls Schwarzlichteffekte
ein. Sie heben im dunklen Büh-
nenraum des Kirchsaals alle
weißen Flächen auf zauberhafte
Weise hervor.

Es „schwarzlichtert“ in Bessungen

Winterwelt in
Wagrain 
(ng). Die TSG 1846 veranstaltet
vom 2.-7. Januar eine Fahrt in die
Winterwelt Wagrain. Die Abfahrt
wird  am 2. Januar um 6.30 Uhr
am TSG Gelände in Darmstadt
sein. Die Anreise erfolgt mit dem
Reisebus direkt von Darmstadt.
Auch diesmal sind die Jugendli-
chen im Jugendgästehaus Ober-
wimm direkt an der Bergbahn
„Flying Mozart“ in Wagrain mit
Halbpension untergebracht. Bei
der Sport-Factory direkt an der
Talstation können die Teilneh-
mer wieder zum günstigen Pau-
schalpreis Skiausrüstung/Snow-
board ausleihen.
Auch die Wasserwelt Wagrain
mit dem Saunaland erwartet die
Gäste und eine zünftige Rodel-
partie mit Glühweinfeuer darf
bei der Skiwoche der TSG 1846
nicht fehlen. Der TN-Kostenbei-
trag wird diesmal 398 Euro betra-
gen (alles Inklusive). Teilnehmen
können Jugendliche ab 14 Jahre.
Wer sich also jetzt anmelden
möchte, kann dies ab sofort auch
verbindlich tun, und zwar per 
E-Mail (SKI@tuju-darmstadt.de)
oder über Anfrage bei der TSG
1846 Darmstadt-Geschäftsstelle
unter Telefon 06151/43877.



(hf). Darmstadt ist sowohl für
Kulturinteressierte als auch für
Geschäftsreisende nach wie vor
ein willkommenes Reiseziel.
Dies belegen die zahlreichen An-
fragen, die ProRegio Darmstadt
täglich zu den Übernachtungs-
möglichkeiten in und um Darm-
stadt erhält. Neben der eigentli-
chen Hotelvermittlung versorgt
die Stadt- und Touristikmarketing
Gesellschaft die Gäste aber auch
mit weiteren umfangreichen In-
formationen rund um Darmstadt.
Auch die amtliche Übernach-
tungsstatistik der vergangenen
Jahre gibt diesen positiven Trend
wieder. Nach einem kleineren
Einbruch im Jahr 1996, in dem
nur rund 343.000 Übernachtun-
gen gemeldet wurden, ging die
Entwicklung fast stetig bergauf
und konnte im Jahr 2004 einen
Höchststand von über 454.000
Übernachtungen verzeichnen.
Auch für das laufende Jahr 2005
wird ein ähnlicher Wert erwartet.
Eine Untersuchung des Deut-
schen Wirtschaftswissenschaftli-
chen Instituts für Fremdenver-
kehr (dwif) ergab, daß ein
Übernachtungsgast im Großraum
Frankfurt-Rhein-Main im Durch-
schnitt 119,70 Euro pro Tag aus-
gibt. Daraus lassen sich für

Darmstadt Bruttoumsätze aus
dem Marktsegment Tourismus
von rund 54 Millionen errechnen.
Der Anteil ausländischer Über-
nachtungsgäste beläuft sich im
Durchschnitt der letzten zehn
Jahre auf rund 30 Prozent. Zu den
wichtigsten Herkunftsländern
ausländischer Gäste zählen die
USA und Japan. Diese Entwick-
lung zeigt sich auch in den ver-
mehrten touristischen Anfragen,
die diese Länder an ProRegio
Darmstadt stellen. Insbesondere
für japanische Delegationen hat
die Stadt- und Touristikmarketing
Gesellschaft in den letzten Jahren

zahlreiche Stadtführungen und
Fachvorträge zu verschiedenen
Themen organisiert. Doch nicht
nur bei den Übernachtungsgästen
ist Darmstadt beliebt. Auch zahl-
reiche Tagesausflügler und Ta-
gesgeschäftsreisende besuchen
jedes Jahr die Stadt.
Zur besseren Planung des Be-
suchs informieren sich viele Ta-
gesgäste zuvor bei ProRegio
Darmstadt und bestellen sich ein
Infopaket mit Prospekten zur

Stadt, buchen eine Stadt-, Mu-
seums- oder Themenführung
oder stellen ganz konkrete Fragen
zu Veranstaltungen, Sehenswür-
digkeiten, Terminen und Öff-
nungszeiten, kulinarischen Ange-
boten, Parkmöglichkeiten und
vielem mehr.
Eine erst kürzlich veröffentlichte
Untersuchung des Wirtschafts-
wissenschaftlichen Instituts für
Fremdenverkehr in München zu
den „Tagesreisen der Deutschen“
zeigt die wirtschaftliche Bedeu-
tung, die von den Tagesbesuchern
ausgeht. Die vom Wirtschaftsmi-
nister des Bundes und der Länder
in Auftrag gegebene Studie be-
legt, daß im vergangenen Jahr
33,3 Millionen Tagesreisen das
Gebiet Odenwald-Bergstraße-
Neckartal-Darmstadt zum Ziel
hatten. Damit liegt das Gebiet um
Darmstadt auf Platz zwei von
acht hessischen Regionen, hinter
dem Main-Taunus-Gebiet.
Aus der Erhebung geht weiterhin
hervor, daß jeder Tagesreisende
im Durchschnitt 24,30 Euro im
Reisegebiet Odenwald-Berg-
straße-Neckartal-Darmstadt aus-
gibt. Daraus ergibt sich ein Brut-
toumsatz von rund 809 Millionen
Euro. Diese Zahlen zeigen deut-
lich, daß dem Tagestourismus ei-
ne große wirtschaftliche Bedeu-
tung beigemessen werden muß,
insbesondere für gastronomische
Betriebe und den Einzelhandel.

JUBILARE. Sowohl im Woogsviertel als auch in Bessungen wurden am 17. Dezember treue SPD-Mit-
glieder geehrt. Der 1. Vorsitzende des Ortsverein Gervinus, Horst Knechtel (M.) und Oberbürger-
meister Walter Hoffmann (l.)
bedankten sich bei Helmut
Kernn für 75 Jahre Parteizu-
gehörigkeit. Für 60 Jahre Mit-
gliedschaft wurden Johanna
und Josef Webersinke, Gerda
Trautmann, Horst Seffrin und
Friedel Winkel geehrt. 
Auch der SPD-Ortsverein Bes-
sungen freute sich, langjährige
Mitglieder ehren zu können. In
den Räumen der AWO Bessun-
gen nahmen der Landtagsabge-
ordnete Bernd Riege, der Un-
terbezirksvorsitzende Wolf-
gang Glenz und der Ortsver-
einsvorsitzende Hans-Werner
Erb die Ehrungen vor. Geehrt
wurden Hans-Viktor Bach für
50 Jahre Mitgliedschaft, Reiner
Schimkat und Herbert Vogt (40
Jahre), Franz Glowinka, Bar-
bara Schmidbauer, Norma
Skroch und Hermann Wittman
(35 Jahre). Sabine Seidler über-
reichte Hans-Werner Erb die
Urkunde für 30 Jahre Mitglied-
schaft.                         (Bilder: ap/rh)

Kios
Mark
Roßdörfer Straße 65

64287 Darmstadt
Tel.: 42 50 24

Fröhliche
FröhlicheWWeihnachten
eihnachtenund einund einglückliches

glücklichesneues Jneues Jahr!ahr!

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag 6.00-13.00 Uhr + 14.30 - 18.00 Uhr

Samstag 7.00-13.00 Uhr

Toto-Lotto
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Wir wünschen ein
frohes Weihnachtsfest

und alles Gute
für das neue Jahr

Wir übernehmen gerne die Versorgung von Ihnen oder Ihren Angehörigen.

Von der kleinsten Einheit, z.B. einer Injektion, bis zur 24-Stunden-Betreuung.

Bessunger Str. 53 · � 78 30 65 · www.pflegedienst-schwaerzel.de

Allen unseren Kunden, Freunden
und Bekannten wünschen wir
gesegnete Weihnachten und

ein gesundes neues Jahr 2006

Ihr
Reformhaus STIER

Wittmannstraße 2 · 64285 Darmstadt
Telefon 0 6151 / 6 3728

Das Fachgeschäft am Bessunger Leuchtturm
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64285 Darmstadt
gegenüber Bessunger Bad

Ludwigshöhstraße 13
� 0 61 51 / 6 44 01

Marianne Szechowski · Klaus Menkel
Staatl. geprüfte Masseure

Lymphdrainage-Therapeutin · Fußpflege

Wir wünschen allen
unseren Patienten

ein frohes Weihnachtsfest
und ein

glückliches neues Jahr.
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Gesegnete Weihnachten 

und ein erfolgreiches 2006 wünscht

Michael Claus
GAS · HEIZUNG · SANITÄR
Installation · Reparatur · Wartung

Moosbergstraße 79 · 64285 Darmstadt
Telefon 0 6151/66 33 05 · Fax 9 51 73 74

Autotelefon 01 71/6 55 30 26
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Allen unseren verehrten
Kunden und Freunden

wünschen wir frohe Weihnachten
und ein gesundes neues Jahr!

Drogerie Straub
Darmstadt · Ludwigshöhstraße 1
Telefon 0 6151/6 24 24

✷

✬ ✡

Der Treffpunkt in Bessungen

Ein Begriff für gute und preiswerte Weine

Bessunger Straße 102 · Tel. 0 6151/6 48 87
Pächter: Klaus Herrmann

Wir wünschen all’ unseren Freunden und
Bekannten eine schöne Weihnachtszeit

sowie Gesundheit und Glück im neuen Jahr!

S T A H L &  M E T A L L B A U

WALTER SCHÖNIG

100 Jahre
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Sandbergstraße 43 · D-64285 Darmstadt
Telefon 0 6151/6 17 58 · Telefax 0 6151/66 40 26

E-mail: wschoenig@t-online.de

Frohe Weihnachtsfeiertage

und alles Gute im neuen Jahr
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Gebe Klavierunterricht.
� 0170/4131710

Zahlreiche Anfragen bei ProRegio und Übernachtungsstatistik
beweisen: Darmstadt ist ein beliebtes Reiseziel

(pia). Der Drogenkontaktladen
am Herrngarten ist sieben Tage
die Woche offen. Er ist Anlauf-
stelle für Drogensüchtige in
Darmstadt. Er bietet warmes Es-
sen, offene Ohren, Rat und Tat bei
rechtlichen und gesundheitlichen
Problemen der Süchtigen, einen
Spritzentausch, um Gefahren von
Infektionen und Aidsübertragun-
gen möglichst zu verhindern,
Notschlafplätze, Waschmaschi-
nen und bei Bedarf auch neue
Kleider. 
Dietmar Lange ist seit Anbeginn
dabei: seit 1996 leitet er die
Darmstädter Einrichtung, die der-
zeit noch vom Zweckverband Ju-
gend-, Drogenberatung und Dro-
genhilfe für die Stadt Darmstadt
und den Landkreis Darmstadt-
Dieburg getragen wird. „Daß der
Sozialdezernent vor Weihnachten
mit einem Paket vorbeikommt,
das ist so Usus“, sagt Dietmar
Lange. Auch die Besucher des
Kontaktladens wissen, daß vor
Weihnachten Spenden von der
Stadt, von Eltern und dem För-
derkreis hier eintreffen. Spenden,
die sie gerne annehmen und die
ihnen die Feiertage versüßen sol-
len.
Wolfgang Glenz, Bürgermeister
und Sozialdezernent nutzte den
Besuch, um sich über die aktuel-
le Situation im Drogenkontaktla-
den zu informieren. Wie Dietmar
Lange mitteilte, hatte die Stan-
dortdiskussion „wie alles im Le-
ben mindestens zwei Seiten“.
Die verstärkten Polizeikontrollen
haben dazu geführt, daß weniger
Süchtige die Stellen aufsuchen:

Statt 180 Besuchen täglich sind
im vergangenen Jahr noch rund
120 Menschen pro Tag gekom-
men, um sich auszuruhen, zu
sprechen und zu essen. „Das
heißt, wir hatten mehr Zeit für
Beratung, aber auch so platzt un-
ser Laden aus allen Nähten“. 
Wolfgang Glenz hatte außer dem
Paket auch gute Nachrichten mit
dabei: Er ist zuversichtlich, daß
die Frage der Trägerschaft im er-
sten Quartal 2006 abschließend
geklärt werden kann – „da sind
wir dran“. Auch der Umzug der
Substitutionsambulanz stehe an
und damit einhergende bauliche
Veränderungen.

Auf Stippvisite im „Scentral“

Schneemänner
und Eisbären
(pia). Spaß und Spannung erleben
Kinder in den Vorlesestunden in
der Stadtbibliothek. Im Januar
stehen Wintergeschichten auf
dem Programm. Jeden Samstag
um 11 Uhr werden Geschichten
für Kinder zwischen fünf bis sie-
ben Jahren von Vorlesepaten in
der Kinder- und Jugendabteilung
der Stadtbibliothek vorgetragen. 
So besteht zum Beispiel „Lars der
kleine Eisbär“ kleine und große
Abenteuer und nimmt die Zuhö-
rer mit auf die Reise über den
Nordpol. Auch was der Winterkö-
nig und die Schneekugelkönigin
so alles erleben, können Kinder
sich vorlesen lassen. Die Teilnah-
me an den Vorlesestunden ist ko-
stenlos und eine Anmeldung nicht
erforderlich.



EBERSTADT (ng). Anläßlich
des 100. Geburtstags des Kanin-
chenzuchtvereins KZV H29 e.V.
Darmstadt-Eberstadt richtet der
Verein die 15. Landesclubschau
des Landesverbandes der Verei-
nigten Clubzüchter Hessen-Nas-
sau am 7. + 8. Januar 2006 aus.
Die Ausstellung findet in der
Waldsporthalle der Sportvereini-
gung Eberstadt e.V., Brandenbur-
ger Straße 65, statt. Schirmherr
Landrat Alfred Jakoubek wird die
Ausstellung am 7. Januar um 11
Uhr feierlich eröffnen. Die Öff-
nungszeiten der Ausstellung sind
am Samstag (7.) von 7-20 Uhr
und am Sonntag (8.) von 8-16
Uhr. Der Verein rechnet mit bis
zu 2.500 Kaninchen, die sich den
Preisrichtern stellen werden so-
wie mit ca. 3.500 Besuchern,
Ausstellern und Ehrengästen.
Um die immense Anzahl an Ka-
ninchen den Besuchern zeigen zu
können, werden die Tiere in der
Sport- und in der im Keller befin-
dende Tischtennishalle ausge-
stellt. Wegweiser werden den Gä-
sten ermöglichen, die einzelnen
Clubverbände und Rassen zu fin-
den. Ermöglicht hat die Ausstel-
lung neben dem extra gebildeten

Ausschuß des Vereins die Stadt
Darmstadt, die mit viel Engage-
ment den Verein unterstützt,
ebenso die zwei Hauptsponsoren,
die Darmstädter Privatbrauerei
und der Ralf-Hellriegel-Verlag.
Die Ausschußmitglieder Jens
Krabatsch, Friedhelm Von-
bühren, Wolfgang Bernhard,
Thomas Weimann und Ulrich
Schmitt werden durch Vereins-
mitglieder und Helfer der einzel-
nen Spezialclubs tatkräftig unter-
stützt. Neben den ausgestellten
Kaninchen kann man sich bei
drei Futtermittelherstellern über
deren Produkte informieren.
Weiter werden zwei Futtermit-
tel-Tierbedarfhändler anwesend
sein, die ihre Produkte zum Kauf
anbieten. Selbstverständlich wird
auch an das leibliche Wohl der
Besucher gedacht. Eine reichhal-
tige Kuchentheke sowie das An-
gebot der Metzgerei Bradtke soll-
ten jeden Hunger stillen können.
Da die 15. Landesclubschau eine
sehr große Herausforderung für
den kleinen Verein ist, fand die
traditionell am Volkstrauertag
ausgerichtete Lokalschau im
Ernst-Ludwig-Saal nicht statt.
Der Kaninchenzuchtverein KZV

H29 e.V. Darmstadt-Eberstadt
würde sich über große Anzahl
von Besuchern auf dem Wald-
sportplatz freuen.
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Sandstr. 32 · Darmstadt
Telefon: 0 6151/2 33 30

www.local-pages.de/halbneun-theater
Abendkasse ab 19.00 Uhr

sonntags ab 18.00 Uhr

JANUAR 2006
Freitag, 06.01., 20.30 Uhr

KABBARATZ
„Hauptsache wir sind alle gesund“

Samstag, 07.01., 20.30 Uhr
PETER VOLLMER 

„Neue Doktorspiele“
Sonntag, 08.01., 15.00 Uhr

Theater LA SENTY MENTI
„Lenchens Geheimnis“

Freitag, 13.01., 20.30 Uhr
AN CAT DUBH

Celtic Rock aus Darmstadt
Samstag, 14.01., 20.30 Uhr

KABARETT A-Z „Nächsten-Hiebe“
Sonntag, 15.01., 19.30 Uhr

Dr. ECKART VON HIRSCHHAUSEN
„Glücksbringer“

Freitag, 20.01., 20.30 Uhr
ARNULF RATING
„Reich ins Heim“

Samstag, 21.01., 20.30 Uhr
FRANK ASTOR

„20 Methoden, sein Leben zu 
verplempern“

Sonntag, 22.01., 15.00 Uhr
DIE SINDELFINGER PUPPENBÜHNE

„Das tapfere Schneiderlein“
Freitag, 27.01., 20.30 Uhr 
MICHAEL SENS „SENSibel“

Samstag, 28.01., 20.30 Uhr 
VINCE EBERT

„Urknaller-Physik ist sexy“
Sonntag, 29.01., 19.30 Uhr

KABBARATZ
„Grüss Gott! - Kaum zu glauben:

Religionen“

VORVERKAUF:
Deutsches Reisebüro,

Tel.: 0 6151/2 9740
Ticketshop Luisencenter,

Tel.: 0 6151/2 79 99 99
FRITZ tickets & more,
Tel.: 0 6151/27 09 27

Zeitschriften-Zusteller
im gesamten Erscheinungsgebiet gesucht.

Nebenverdienst für Schüler/innen ab 13 Jahre, Hausfrauen
und Rentner/innen, zweimal wöchentlich jeweils am

Mittwoch und Freitag bei freier Zeiteinteilung.
Pressevertrieb Föhrenbach

Tel./Fax 0 6151/136 67 85 foehrenbach@arcor.de

SSSSTTTTEEEELLLLLLLLEEEENNNNMMMMAAAARRRRKKKKTTTT

EBERSTADT (jas). Ab 00.00
Uhr am 1. Januar 2006 wird der
ärztliche Notdienst in Eberstadt
eingestellt. Die Notdienstge-
meinschaft Darmstadt-Eberstadt
unter Vorsitz von Dr. Till Gas-
sner, hat beschlossen, ihren
selbständigen Bereitschaftsdienst
an die Notdienstzentrale an-
zugliedern.
Der Schritt sei ihnen schwer ge-
fallen, aber nicht zu vermeiden,
betont Dr. Detlev Steininger,
Hausarzt in Eberstadt.
Der sogenannte kollegiale Bereit-
schaftsdienst wird ab dem neuen
Jahr nach Darmstadt verlegt:
Mittwochs von 14 – 23 Uhr und
von Samstag 8 Uhr bis Montag
um 7 Uhr, bekommen Patienten
dann kassenärztliche Hilfe in der
Notdienstzentrale: Bismarck-
straße 59, Telefonnummer:
896696. 
Bis jetzt – und das gilt auch
während der Feiertage und zwi-
schen den Jahren – gibt es den
kollegialen Dienst noch. Im Not-
fall ruft der Patient bei seinem
Hausarzt an, dort läuft ein Band,
auf dem erklärt wird, welcher der
anderen Hausärzte in Eberstadt
Dienst hat und wo derjenige zu
finden ist. Das gilt auch im All-
gemeinen weiterhin, wenn ein
Notfall nachts passiert. 

Die Änderung im neuen Jahr, für
die sich die Notdienstgemein-
schaft entschieden hat, hängt mit
dem zunehmenden Kostendruck
im Gesundheitswesen zusam-
men, aber auch mit der Überla-
stung der Kassenärzte in Eber-
stadt, die sich den Dienst teilen.
Von 34 Ärzten mit Kassenzu-
lassung vor Ort sind aus ver-
schiedenen Gründen nur 12 Kol-
legen beteiligt.
Eine enorm hohe Belastung für
den Einzelnen, die mit der Neu-
strukturierung etwas leichter
wird. Die Angliederung an die
Zentrale in Darmstadt bringt
Zeit- und Kostenersparnis. 
Für den Patienten selbst ist der
Weg zwar weiter, positiv ist aber,
daß immer dieselbe Anlaufstelle
aufgesucht wird. Mit der Straßen-
bahn: Linie 6/7 oder 8 nach
Darmstadt, Rheinstraße/Neckar-
straße umsteigen und z.B. mit der
3 zur Bismarckstraße. 
Diese Zentralisierung in der Not-
dienstzentrale bezieht sich außer-
dem auch auf fachärztliche Not-
dienste, die man über diese
Nummer erfragen kann. Zum
Beispiel bekommt man hier
Adresse und Telefonnummer der
Bereitschaftsdienste der Au-
genärzte, Gynäkologen, Kin-
derärzte, etc.

In wirklich sehr dringenden Fäl-
len kann auch gleich der Kran-
kentransport angerufen werden:
Telefon 19222 oder über die 112.
Für die Bürger Eberstadts – und
Darmstadts – stehen damit ab
dem 1.1.2006  00:00 Uhr folgen-
de Ärztliche Bereitschaftsdienste
in Darmstadt bereit:
Innenstadt, Kranichstein, 
Arheilgen, Eberstadt
Bereitschaftsdienstzentrale Bis-
marckstrasse 59, Telefon 06151/
8966/69, Mittwoch 14-23 Uhr,
Samstag 8 Uhr - Montag 7 Uhr,
an Feiertagen von 18 Uhr am
Vorabend bis 7 Uhr des Folgeta-
ges.
Bereitschaftsdienste
Augenheilkunde, Chirurgie,
Gynäkologie und HNO
Diensthabende und Dienstzeiten
sind zu erfahren über die Bereit-
schaftsdienstzentrale Darmstadt,
Telefon 06151/896669.
Bereitschaftsdienst
Kinderärzte
Name des Diensthabenden ist zu
erfahren über die Bereitschafts-
dienstzentrale Darmstadt, Tele-
fon 06151/896669 oder die Kran-
kentransportleitstelle, Telefon
19222. Samstag und Sonntag 10-
12 Uhr und 16-18 Uhr, in der
übrigen Zeit Bereitschafts-
dienstzentrale Darmstadt.

(ng). Ab dem 2.1.2006 wird
auf der Homepage der Landes-
apothekerkammer Hessen unter
der Internetadresse www.apothe-
kerkammer.de für jeden Bürger
tagesaktuell jede notdienstbereite
Apotheke in Hessen angezeigt.
Gleichzeitig kann ab dem 2.1.06
jeder Bürger unter der Telefon-
nummer 01801/5557779317 die
drei nächstgelegenen Notdienst-
apotheken zum Ortstarif (aus
dem Festnetz der Deutschen Te-
lekom) abfragen. Die Landesapo-
thekerkammer Hessen trägt da-
mit zu einem verbesserten und
zeitgemäßen Service hinsichtlich
des Auffindens einer nahe gele-
genen Notdienstapotheke bei.
Ruft der Bürger oder ein Apothe-
ker die Homepage der Kammer
künftig auf, wird er leicht den
Button „Notdienst“ finden.
Klickt er diesen an, wird der Not-
dienst zunächst tagesaktuell für
den Betrachter auf einer Land-
karte von Hessen visualisiert. Je-
de notdienstbereite Apotheke ist

auf der Hessenkarte als solche
gekennzeichnet und für jede not-
dienstbereite Apotheke besteht
die Möglichkeit, eine Anfahrts-
skizze auszudrucken. Auch
Adresse und Telefonnummer der
Notdienstapotheke werden ange-
zeigt.
Weiterhin besteht für den Bürger
die Möglichkeit, einen „Not-
dienstplan“ für jede Gemeinde in
Hessen, auch für solche in denen
keine Apotheke ortsansässig ist,
zu erstellen und auszudrucken.
Es werden hierbei nicht nur
Dienstpläne angezeigt, die in den
einzelnen Notdienstkreisen gel-
ten, sondern für jeden einzelnen
Ort in Hessen kann der „Dienst-
plan“ der ansässigen und/oder
benachbarten Apotheken berech-
net und angezeigt bzw. ausge-
druckt werden. Dieser Service
führt also dazu, daß zwischen den
einzelnen Notdienstkreisen eine
bessere Verzahnung stattfindet.
Der Apothekenleiter kann diese
Dienstpläne beispielsweise als

Aushang für seine Apotheke
verwenden und so seine Ver-
pflichtung erfüllen, auf die
nächstgelegenen notdienstberei-
ten Apotheken zu verweisen.
Natürlich besteht für jeden Apo-
theker auch die Möglichkeit, den
eigenen Dienstplan abzurufen
und auszudrucken und eventuell
an seine Patienten weiterzuge-
ben.
Mit der neuen Apothekennot-
dienstnummer kann jeder Bürger
sich tagesaktuell nach den drei
nächstgelegenen Notdienstapo-
theken erkundigen. Die Ansage
wird beliebig oft wiederholt, so-
lange bis der Anrufer auflegt.
Trotzdem fällt lediglich die Tele-
fongebühr für ein Ortsgespräch
an. Natürlich wird der Apothe-
kennotdienst auch im nächsten
Jahr in der gewohnten Weise in
der Presse veröffentlicht. Die
Landesapothekerkammer Hessen
versteht ihren neuen Service als
zusätzliches Informationsange-
bot im Medienzeitalter.

Änderung des ärztlichen Notdienstes für Eberstadt

Neustrukturierung

NACHBARSCHAFTS-HILFE. Alexander Schwab, Geschäftsführer des Autohaus am Prinzert,
mußte nicht lange überlegen, wem er am Ende des Jahres eine Spende zukommen lassen würde. Ei-
nen Katzensprung – in Bessungen wohl eher einen Lappingshoppler – entfernt, engagiert sich das
Nachbarschaftsheim Darmstadt e.V. im Schlößchen im Prinz-Emil-Garten zwar nicht nur, aber auch
für Kinder und Jugendliche. Für diese gemeinnützige Arbeit überreichte Alexander Schwab am
16.12. in seinen Geschäftsräumen einen Scheck über 2.500 Euro an Ulrich Gereke vom Nachbar-
schaftsheim – auf weiterhin gute Nachbarschaft. (Bild: rh)

EINE RUNDE SACHE. Im September feierte Charly Hey, bekannte Eberstädter Fastnachtsikone,
ausgiebig seinen 80. Geburstag – sowohl im privaten Kreis auf der Burg Frankenstein als auch ge-
meinsam mit den Eberstädtern bei einer Musikparade in der Waldsporthalle (wir berichteten). Auf
Geschenke verzichtete der Jubilar, stattdessen bat er um Spenden für die Deutsche Krebshilfe. Eine
Idee, die mitriß. Die große Spendenbereitschaft brachte 3.700 Euro zusammen. Darüber hinaus ver-
zichteten die „Leo Sandwich-Dancers“ bei der Musikparade komplett auf ihr Bedien-Trinkgeld von
100 Euro. Charly Hey rundete diesen Betrag aus eigener Tasche auf 4.000 Euro auf. „Ich bin froh,
daß ich das gemacht habe“, denn ich habe in meiner Familie zwei Schicksalsschläge erlitten und un-
terstütze daher die Krebshilfe sehr gerne. Am 15. Dezember überreichte er in der Eberstädter Be-
zirksverwaltung den Scheck an Oberbürgermeister Walter Hoffmann, der dem Spender großen Re-
spekt zollte: „Ein tolles Ergebnis!“. „Ich habe das Ganze in erster Linie für die Eberstädter gemacht“,
meinte Hey bescheiden. OB Walter Hoffmann wird die Spende an die Deutsche Krebshilfe weiter-
leiten. Auf unserem rh-Bild bei der Scheck-Übergabe: Charly Hey (Bildmitte), Walter Hoffmann
(2.v.l.) und der Eberstädter Bezirksverwalter Achim Pfeffer (l.) sowie die Mitorganisatoren Peter
Alexander (3.v.l.), Richard Smith und Dagmar Metzger.

DEN BABYNOTARZTWAGEN gibt es in Darmstadt seit über 20 Jahren, für über 6.500 Säuglinge
und Kleinkinder war er bisher helfend zur Stelle. Die Beobachtung, Betreuung und Behandlung des
Babys während der Fahrt setzt ein hohes Maß an Fahrkomfort voraus, da sonst die Möglichkeiten
des Notarztes eingeschränkt sind. Bei dem Baby-Notarztwagen des ASB Darmstadt-Starkenburg
handelt es sich um ein Fahrzeug, das den speziellen Bedürfnissen vor allem des schonenden Trans-
ports gerecht wird. Die Anschaffungskosten des Fahrzeugs inkl. speziellem Umbau betragen rund
80.000 Euro, die jährlichen Betriebskosten belaufen sich auf ca. 85.000 Euro. Deshalb ist das Projekt
in großem Maße auf Spenden angewiesen. Am 16.12. wurde der neue Babynotarztwagen in der Mer-
cedes-Benz-Niederlassung in Weiterstadt übergeben. Als besondere Überraschung hielt Niederlas-
sungsleiter Jürgen Aust (r.) für den 1. Vorsitzenden des ASB, Mathias Metzger (l.) und ASB-Ge-
schäftsführer Harald Finsel eine Spende für den ASB bereit. Jürgen Aust: „Der Babynotarztwagen
hat schon vielen Kindern in Darmstadt und Umgebung das Leben gerettet. Seine Existenz und sein
Betrieb müssen unbedingt gesichert bleiben. Hierzu will Mercedes-Benz in Darmstadt mit der Spen-
de von 5.000 Euro beitragen. Gerne möchten wir bei dieser Gelegenheit Nachahmer ermuntern“.
Mathias Metzger dankte der Darmstädter Niederlassung und allen Spendern für die Unterstützung
für die Anschaffung und den Betrieb des Babynotarztwagens. (Bild: rh)

„Spenden-Gala“ zum Jahresende

Apothekennotdienst: Info-Service im Internet und per Telefon

Kaninchenzüchter H29: Landesclubschau zum 100. Geburtstag 

Amateurfilmer
gesucht 
DARMSTADT (pia). Darm-
stadts polnische Partnerstadt
Plock plant im kommenden Jahr
einen Filmabend mit Darmstäd-
ter Amateurfilmern. Kurzfilme,
die 10 bis 15 Minuten dauern und
ohne Sprache auskommen, sind
gewünscht. Drei bis vier Ama-
teur- und/oder Alternativproduk-
tionen, die nur mit Mimik und
Gestik eine kurze Geschichte er-
zählen, werden dann in Plock
vorgestellt. Bewerbungen auf
VHS-Kassette oder DVD zusam-
men mit dem Titel des Films und
einem kurzem Lebenslauf des
Filmers können beim Büro für
Städtepartnerschaften und inter-
nationale Beziehungen, Luisen-
platz 5 in 64283 Darmstadt, ein-
gereicht werden.
Weitere Informationen gibt es
unter Tel. 133912,  Fax. 132206
oder hauptamt@darmstadt.de.

Teenie-Disco
DARMSTADT (hf). Zum ersten
Mal im neuen Jahr findet am 3.
Januar 06, von 14-18 Uhr  im Ju-
gendzentrum des Schlößchen
wieder eine Kinder- und Teenie-
Disco für die Youngsters zwi-
schen sechs und 18 Jahren statt.
Bei freiem Eintritt, cooler Musik
und Getränken können die Tee-
nies tanzen, quatschen oder
selbst einmal DJ spielen. Der
Eintritt ist frei.

Neues Programm 
DARMSTADT (hf). Das um-
fangreiche Programm für Janu-
ar-Juli 2006 des Familienzen-
trums, Bereich Familienbildung,
liegt druckfrisch vor und ist ab
sofort erhältlich. Auch diesmal
ist die thematische Fülle breit an-
gelegt und entspricht den vielfäl-
tigen Lebenssituationen von Fa-
milien, teilt das Presseamt mit.
Das Anmeldebüro im Stadthaus
Frankfurter Straße 71 ist montags
bis freitags in der Zeit von 9 - 12
Uhr und donnerstags von 14-17
Uhr besetzt. 

Wer kennt sie nicht…
die kleinen Probleme
• in der Wohnung
• im Haus
• auf dem Grundstück

Wir machen das…Wir machen das…

Von A wie Aufräumarbeiten
bis Z wie Zaunanstrich

Schnell, preiswert, zuverlässig

Rufen Sie einfach an:

0 6151/66 02 66
IHR Haus- und Grundstücks-

Service in Darmstadt

Mendelssohnstr. 5 · 64285 Darmstadt
www.service-perfekt-da.de
info@service-perfekt-da.de

Fahrplanhefte
liegen aus
MÜHLTAL (GdeM). Die seit 11.
Dezember gültigen Fahrplanhef-
te für den Bereich Mühltal sind
an der Info des Rathauses in der
Ober-Ramstädter Str. 2-4 in Nie-
der-Ramstadt erhältlich.  Auch
für die neue Odenwaldbahn (Li-
nie 64/65) liegen die Fahrplan-
hefte aus. Änderungen gab es bei
der Linie N, NE, K50, 5511 und
5512.



Frohe Weihnachtsfeiertage

und alles Gute im neuen Jahr

HYUNDAI-Vertragshändler       
Telefon 0 6151/14 48 14
64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt
Odenwaldstraße 23
direkt an der B 426 · gegenüber Chausseehaus

Autohaus

Merz

Unseren treuen Kunden, 
Freunden, Bekannten 
und Geschäftspartnern

wünschen wir

frohe 
Weihnachten

und eine gute Fahrt ins neue Jahr

✩

✩

✩
✩

✩
✩

★

★

★
★

Wir danken allen Wir danken allen 
unseren Kunden unseren Kunden 
und wünschen und wünschen 

ein frohesein frohes
WWeihnachtsfest undeihnachtsfest und
ein gesundes undein gesundes und

glückliches Jahr 2006!glückliches Jahr 2006!

✳

✴
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✳
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✴
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✴

✴

✴

✴

✴

✳

✳✳✳

✳

✳

Wir bedanken uns bei unseren 
Kunden für das entgegengebrachte

Vertrauen und wünschen
auch im Namen unserer Mitarbeiter

allen ein frohes Fest und ein 
gutes und gesundes neues Jahr.

Odenwaldstraße 11 · 64367 Mühltal
Telefon 0 61 51 / 9138 30

Wir wünschen allen unseren Kunden
ein  frohes Weihnachtsfest

und ein glückliches neues Jahr
in bester Gesundheit
und Zufriedenheit.

Vor dem Ablauf des alten Jahres 
möchten wir uns bei Ihnen

für  das Vertrauen, das Sie uns
entgegengebracht haben, bedanken. 

✴
✴

✴
✴✴

✴
✴

✴
✴

– Seit 60 Jahren –

Orthopädie-Sanitätshaus

MÜNCK GMBH
Schwanenstraße 43 · DA-Eberstadt

Telefon 06151/54347 · www.muenck.de

Generalvertretung der Frankfurter Allianz
Andreas Witkowski
Pfungstädter Straße 46 · 64297 Darmstadt-Eberstadt
Tel. 0 6151/549 00 · Fax 591616

Frohe Feiertage und
einen guten Rusch ins neue Jahr!
Für Ihr Vertrauen möchten wir uns am Ende des
Jahres herzlich bedanken. Wir wünschen Ihnen
besinnliche Feiertage sowie Gesundheit und
alles Gute für das kommende Jahr.

Ihre

HERRLICHE GESCHENKE

ZUM WEIHNACHTSFEST UND

EINEN „GLÄNZENDEN“ START

INS NEUE JAHR WÜNSCHT IHNEN IHR

SCHMUCK-ATELIER EDWIN ROEMER

Mit uns bleiben Sie im

GRÜNEN Bereich.

Fröhliche Festtage wünschen
Bündnis 90/Die GRÜNEN

Fahrradhandel GmbH
Heidelberger Landstraße 233 · 64297 Darmstadt-Eberstadt

phon 0 61 51/29 18 84 · fax 0 61 51/29 27 39 · info@luftpumpe.de
http://www.luftpumpe.de

Fröhliche Weihnachten
und gute Fahrt
im neuen Jahr!

All’ unseren

Kunden, Freunden

und Bekannten

wünschen wir ein

frohes Weihnachtsfest und

viel Glück im neuen Jahr.

DACHDECKER – MEISTERBETRIEB

GEBR.

Inh. U. Müller
Seit über 125 Jahren
in Bessungen
Klappacher Straße 84
64285 Darmstadt
Telefon 66 14 42
Mobil: 0170/7 76 45 84

Sanitätshaus

Orthopädie-Technik-Meisterbetrieb
Schützenstraße 8-10 · 64283 Darmstadt

Tel. 0 6151/2 39 25

ot_z Mühltal · Industriestraße 11 · 64367 Mühltal
Tel. 0 6151/3 96 62 40

Wir wünschen frohe Weihnachten 
und ein erfolgreiches neues Jahr!

DAS TEAM DES RALF-HELLRIEGEL-VERLAGS bedankt sich bei allen seinen Leserinnen und
Lesern für das stete Interesse an den „Bessunger Neue Nachrichten“ und dem „Lokalanzeiger“. Den
Anzeigenkunden möchten wir ebenfalls herzlich Danke sagen für ihr großes Engagement. Wir wer-
den auch im kommenden Jahr alles daransetzen, Ihnen auch weiterhin ein informatives, faires  und
aktuelles Anzeigenblatt zu sein, daß mit lokalen und regionalen Themen aus unserer näheren Um-
gebung positiv von sich Reden macht. 
Auf obigem rh-Bild v.l.: Julia Steinmetz (Praktikantin), Ralf Hellriegel (Herausgeber), Ellen Hell-
riegel (Außendienst), dahinter: Petra Helène (Technik), Yvonne Jasmin Görlach (Redakteurin), hin-
tere Reihe: Martina Roth (Sektretariat) und Lothar Hennecke (Fotograf).

Marienhospital 
ehrt Mitarbeiter
(hf). Bei der Weihnachtsfeier des
Marienhospitals haben die Klini-
kleiterin Schwester Liberata
Ricker und der leitende Arzt Dr.
Manfred Klein heute (15.) zehn
langjährige Mitarbeiter geehrt.
Seit 25 Jahren arbeiten Susanne
Standke (Kinderkrankenschwe-
ster), Rodica Hübl (Medizinisch-
technische Laborantin) und Do-
ris Jäger (Buchhalterin) im
Marienhospital. Dafür wurden
sie mit der goldenen Ehrennadel
des Caritasverbandes ausge-
zeichnet.  Für ihre 15jährige
Tätigkeit erhielten Evelin Ban-
delt (Fachschwester für den Ope-
rationsbereich), Liliana Mildner
(Krankenschwester für den Ope-
rationsbereich und Stationsleite-
rin), Eleonore Lentner (Kinder-
krankenschwester), Gerda Füll-
hardt (Mitarbeiterin in der Ent-
bindungsabteilung), Yeshifanta
Belay, Angelika Schwermer-
Rüther (beide Krankenschwe-
stern im Stationsbereich) und
Stephan Zack (Leitender Anäs-
thesiepfleger) die silberne Ehren-
nadel des Caritasverbandes. 



MÜHLTAL (hf). Im Haus Burg-
wald, einer Rehabilitations-
einrichtung für suchtkranke
Menschen mit 40 Therapieplät-
zen und 15 Mitarbeitern, fand
zum Jahresende ein Generations-
wechsel im Leitungsteam statt.
Die Gesamtleiterin Dipl.-Psych.
und Psychologische Psychothe-
rapeutin Renate Brückner ging in
den Ruhestand und wurde offizi-
ell am 8. Dezember verabschie-
det. Sie übergab „das Staffel-
holz“ an den therapeutischen
Leiter Dipl.-Psych. und Psycho-
logischer Psychotherapeut Klaus
Kirchner und den ärztlichen Lei-
ter Dr. med. Georg Brormann
(Facharzt für Allgemeinmedizin,
in Ausbildung zum Facharzt für
Psychiatrie und Psychotherapie).
Sie  bilden das neue Leitungs-
team des Haus Burgwald.
Seit 1. Januar 1988 war Frau
Brückner als leitende Psycholo-
gin tätig, vor zwei Jahren hatte
sie die Gesamtleitung übernom-
men. Gemeinsam mit der Ge-
schäftsführung (Herrn Dr. Edel
und Herrn Baudis) hat sie we-
sentlich dazu beigetragen, mit
einem modernen Konzept die
Versorgung Suchtkranker zu ver-
bessern. Dazu gehörten u.a.: 
Die Entwicklung eines vielseiti-
gen Therapieangebotes (Kurz-
und Langzeittherapie) die eine
Individuelle Therapiegestaltung
als Schwerpunkt hat; qualifizier-
te Zusammenarbeit mit Suchtbe-
ratungsstellen; Aufbau einer
Fachambulanz in Zusammenar-
beit mit dem Diakonischen Werk
Darmstadt Dieburg. Neben der
Suchtberatung wird hier auch ab
Anfang 2006 eine suchtmittel-
übergreifende (sowohl für legale
als illegale Drogen) ambulante
Therapie durchgeführt.
Die Gründung eines diakoni-
schen Therapieverbundes in Süd
Hessen ermöglicht Therapie aus
einer Hand. Diese optimale The-
rapiegestaltung über mehrere
Träger bedeutet für den Hilfesu-
chende einen enormen Gewinn
an Möglichkeiten ohne Kostener-
höhung oder Zeitverlust.
Außerdem wurde eine engeren
Zusammenarbeit mit dem Elisa-
bethenstift Darmstadt zur besse-
ren Versorgung psychiatrisch
miterkrankten Suchtkranken auf-
gebaut.
Stationäre Suchteinrichtungen
wozu auch Haus Burgwald
gehört, kämpfen derzeit mit ei-

nem Belegungsrückgang, der u.a.
durch die gesetzlichen Verände-
rungen in der Arbeitslosenhilfe
entstanden ist. Durch neue Orga-
nisationsstrukturen und neue
Zuständigkeiten fehlt es an aus-
reichender Beratung und Infor-
mation für Betroffene. Das neue
Leitungsteam des Haus Burg-
wald wird gemeinsam mit den
Partnern im regionalen Verbund
diese Problematik vorrangig an-
gehen, um die Vermittlungschan-
cen von suchtmittelabhängigen
Arbeitslosen zu verbessern.

Arbeiter-Samariter-Bund

Helfen ist
unsere Aufgabe . . .

Info- und
Service-Telefon:

06151/505-0

Erste-Hilfe-Ausbildung in Eberstadt…
* Für BetriebsersthelferInnen
* Für FührerscheinbewerberInnen

* Für Eltern, ErzieherInnen, LehrerInnen
* Und: Erste-Hilfe am Hund

Arbeiter-Samariter-Bund
OV Darmstadt-Starkenburg
Pfungstädter Str. 165, 64297 Darmstadt
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Ihre

PS-Los Gewinnliste vom 14.12.2005
Endziffer Gewinn in Euro
558966 50.000,00

18873 5.000,00
9537 500,00

702 / 463 je 50,00
60 / 41 je 5,00

0 2,50
Wir gratulieren allen PS-Los-Gewinnern und wünschen weiterhin viel Glück und Erfolg!

Nächste Auslosung am 13.01.2006 
(Gewinnnummern ohne Gewähr)

GGGGEEEESSSSCCCCHHHHÄÄÄÄFFFFTTTTSSSSWWWWEEEELLLLTTTT---- IIIINNNNFFFFOOOOSSSS

Unterstützung für
„Azubimobil“
DARMSTADT (hf). Das „Azu-
bimobil“ des Bildungswerks der
Hessischen Wirtschaft ist ein
mobiles Beratungsangebot für
Jugendliche und gibt Auskunft
zu Ausbildungsberufen, Studi-
engängen, Anforderungen der
Arbeitswelt, Schlüsselqualifika-
tionen und Bewerbungsstrategi-
en, um Jugendliche aktiv beim
Übergang von der Schule zum
Beruf zu unterstützen. 
Entwickelt von den Unterneh-
merverbänden Südhessen und
seither gesponsert durch viele
namhafte südhessische Unter-
nehmen, wie zum Beispiel durch
die südhessischen Sparkassen so-
wie die Agentur für Arbeit und
Hochschulen, wurden seit März
2004 in fast 40 Einsätzen an
Schulen und auf Ausbildungs-
messen über 1.400 Jugendliche
aus ganz Südhessen informiert
und beraten.
Das Angebot an die Jugendlichen
reicht von Lehrgesprächen mit
Vor- und Abschlußklassen aus
dem Haupt- und Realschulbe-
reich bis hin zu Einzel- und
Kleingruppenberatungen im Be-
ratungsmobil. Oft wird in den
Klassengesprächen das Eis ge-
brochen für eine anschließende
individuelle Beratung. Auf Aus-
bildungsmessen und schulischen
Aktionstagen stehen die Einzel-
beratungen im Vordergrund.
Durch den Einsatz des „Azubi-
mobil“ werden unter anderem
eine Verminderung von Fehlbe-
werbungen sowie eine Sensibili-
sierung von Schule und Schüler
für eine möglichst frühzeitige
Berufsorientierung und Abstim-
mung aller weiteren Aktivitäten
erreicht. Hierbei wird auch an die
Verminderung gesellschaftlicher
Folgekosten durch Jugendliche
ohne Ausbildung und mit gerin-
ger Qualifikation gedacht.
Darüber hinaus bildet das „Azu-
bimobil“ eine Ergänzung zum
schulischen Berufsorientierungs-
unterricht. 
Im Dezember fand der Einsatz
des „Azubimobil“ an der Georg-
Christoph-Lichtenbergschule im
Geschäftsgebiet der Sparkasse
Darmstadt statt. Es wurden 36
Schüler in Einzel- und Klein-
gruppen beraten und informiert. 

Vorweihnachtliche
Lesestunde
DARMSTADT (hf). Zur letzten
Veranstaltung im Jahr 2005 hatte
VOBI seine Freunde zu einer
vorweihnachtlichen Lesestunde
in die Stadtbibliothek eingela-
den. Viele Kinder nahmen das
Angebot an. Andrea Braun be-
geisterte die VOBI-Mitglieder
mit drei Geschichten und die
Kinder hatten ihre helle Freude.
Erzählt wurde unter anderem die
Geschichte von einem Weih-
nachtsmann, der eigentlich kei-
ner sein wollte. Viel zu schnell
verging die Zeit. Einige Kinder
nutzten nach der Lesestunde die
Gelegenheit, sich in der Stadt-
bibliothek umzuschauen bzw.
sich noch Bücher auszuleihen.
Im Übrigen bietet die Stadtbib-
liothek für die Kinder in regel-
mäßigen Abständen Vorlesestun-
den an. Über die Termine und
weitere Angebote kann man sich
direkt bei der Stadtbibliothek,
Jutta Gärtner, Tel. (06151)
132757 oder unter www.stadt-
bibliothek.darmstadt.de, infor-
mieren. 
Auch im Jahr 2006 wird VOBI
seine Freunde wieder zu vielen
Besuchen und Veranstaltungen
einladen. Informationen hierzu
gibt es ab Januar in allen Filialen
der Volksbank Darmstadt oder
unter www.voba-darmstadt.de.

WECHSEL. 27 Jahre lang leitete Mechthild Steiger-Kühn die Geschicke im Bessunger Buchladen.
Am 2. Januar übergibt sie das von ihr gegründete Geschäft an Alfred Hofmann und dessen Ehefrau
Elionore. Doch bevor die studierte Germanistin die Bessunger mit Literatur versorgt, wird im Buch-
laden erst einmal umgebaut. Mitte Januar soll die Wiedereröffnung mit einer Lesung von Michael
Kiebler („Die Madonnenkinder“) gefeiert werden; der genaue Termin steht noch nicht fest. Unter-
stützt wird Elionore Hofmann von Mitarbeiterin Judith Hering, die dem Bessunger Buchladen in der
Heidelberger Straße 81 b und seinen Kunden seit 12 Jahren die Treue hält. Schwerpunkt im Ange-
bot bleiben Belletristik, Kinder- und Jugendbücher. Auf unserem rh-Bild v.l.: Alfred und Elionore
Hofmann, Mechthild Steiger-Kühn und Judith Hering.

HÜTTENZAUBER. Am 2. Dezember wurde das erste Faß Bier in der Skihütte auf dem Luisenplatz
angezapft. Tatkräftig dabei: Felix Staudt vom Veranstalter staudtevents (r.) und Carlo Lovatello,
Inhaber des „Café Da Carlo“, vor dessen Tür die urige Hütte steht. Noch bis zum 31. Dezember heißt
es hier täglich ab 17 Uhr „der Berg grooved!“. Und auch das nächste „Staudt Event“ steht schon im
Terminkalender: Am 27. Dezember laden staudtevents, das Fritz-Magazin und die Band „The
Lounge Connexion“ zur „After Xmas Lounge“ in die Weststadtbar ein. Ab 21 Uhr sind die Pforten
in der Mainzer Straße 106 geöffnet, der Eintritt kostet 7 Euro. (Bild: hf)

DAS KNAX-TEAM der Sparkasse Darmstadt veranstaltete am 7. Dezember für alle kleinen Gäste des
Knax-Klubs eine gruselige Nachtwanderung. Ausgerüstet mit Taschenlampen marschierten 120 Kna-
xianer gemeinsam mit ihren Eltern vom Jagdschloß Kranichstein durch den dunklen Wald zum Ober-
waldhaus. Dort wurden die Nachtwanderer mit heißem Apfelsaft und Brezeln erwartet und Jongleur
Claus Augenschmaus brachte mit seinen Künsten nicht nur Kinderaugen zum Leuchten. (Bild: hf)

Kundenzentrum
zieht um
DARMSTADT (hf). Das Kun-
denzentrum der Energiever-
triebsgesellschaft Entega, der
Entega-Point, ist innerhalb
Darmstadts umgezogen und be-
findet sich seit dem 17.12. in der
Kirchstraße 5.
In diesem Zusammenhang ändert
Entega die Öffnungszeiten des
Kundenzentrums: Diese sind
zukünftig montags bis freitags
von 9.30-18.30 Uhr und sams-
tags von 9.30-14 Uhr. „Wir sind
für unsere Kunden vor Ort, bera-
ten sie nahe ihres Heimatorts und
unterstützen sie mit praktischen
Dienstleistungen rund um das
Thema Energie. Das neue Kun-
denzentrum ist zudem räumlich
größer, so daß wir auch hier die
Möglichkeit nutzen werden, ver-
stärkt Exponate und Energiean-
wendungen zu demonstrieren“,
erläutert Michael Böddeker, Ge-
schäftsführer der Entega, das
Konzept des Kundenzentrums.
Informiert wird im neuen Kun-
denzentrum darüber hinaus über
die Fördermittel für den Umstieg
auf Erdgas und über die Mög-
lichkeit von Energiesparmaßnah-
men, wie zum Beispiel den Ener-
gie- und Strompaß. Ebenso
beantworten die Energieberater
der Entega im Kundenzentrum
Fragen zur Strom- und Erdgas-
rechnung, zu Tarifen, Ummelde-
formularen und zum kostenlosen
Verleih von Strommeßgeräten.
Bei Fragen rund um das Kunden-
zentrum können die Kunden sich
an Telefon 01801/368342 (Orts-
tarif) wenden.

DARMSTADT (hf). Nach sechs-
einhalb Jahren ihrer Unterneh-
menstätigkeit hat der Darmstäd-
ter Ökostromversorger NaturPur
Energie AG, eine Tochter der
Heag Südhessischen Energie AG
(HSE), seine 100. Photovoltaik-
anlage eingeweiht. Als Standort
für diese Jubiläumsanlage wurde
gemeinsam mit der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt eine Fahr-
zeughalle der Berufsfeuerwehr in
Darmstadt gewählt. Albert Fil-
bert, Vorstandsvorsitzender der
HSE und Aufsichtsratsvorsitzen-
der der NaturPur Energie AG und
die Vorstände der NaturPur Ener-
gie AG, Josef Werum und Mat-
thias Krebs, weihten die Ju-
biläumsanlage gemeinsam mit
Oberbürgermeister Walter Hoff-
mann, Baudezernent Dieter Wen-
zel und dem Dezernenten für
Stadtökologie, Klaus Feuchtin-
ger, am 14.12.  feierlich ein.  „Ich
freue mich über die erfolgreiche
Firmenpolitik der NaturPur Ener-
gie AG und die positive Entwick-
lung der regenerativen Energieer-
zeugung in Darmstadt“, führte
Oberbürgermeister Walter Hoff-
mann in seiner Festrede aus. „Wir
sind stolz darauf, daß die Wis-
senschaftsstadt Darmstadt nicht
nur mit ihrem 32-prozentigen
Ökostrombezug deutschlandweit
und im europäischen Vergleich
ganz vorne liegt, sondern auch in
der NaturPur-Liga in der Katego-
rie ab 100.000 Einwohner auf
Rang eins liegt.“ 
„NaturPur hat in der Vergangen-
heit viel zum Auf- und Ausbau
der regenerativen Energien in der
Region beigetragen. Dieses Ju-
biläum ist uns ein weiterer An-
sporn. Unser ehrgeiziges Ziel ist,
die Eigenerzeugung aus regene-
rativen Energien um den Faktor
11 auf knapp 12.000 Megawatt-
stunden im Jahr 2010 zu steigern.
Dazu wird NaturPur zum Kom-
petenz-Center für regenerative
Energien ausgebaut und ein In-
vestitionsprogramm von zehn
Millionen Euro aufgelegt“, erläu-
tert Albert Filbert. Auf dem Dach
der Fahrzeughalle der Berufsfeu-
erwehr hat NaturPur rund
130.000 Euro in 136 Solarmodu-
le investiert, die auf einer Fläche
von circa 177 Quadratmetern et-
wa 19.000 Kilowattstunden
Strom im Jahr erzeugen wird.
Dadurch können fast 10 Tonnen
des Treibhausgases Kohlendio-
xid (CO2) vermieden werden.

Die Jubiläumsanlage auf dem
Dach der Feuerwehr ist das 24.
Solarkraftwerk, das der Öko-
stromversorger bis Ende 2005 in
Darmstadt errichtet haben wird.
18 davon im Gegenzug zu dem
NaturPur-Strombezug der Wis-
senschaftsstadt, die für ein Drittel
ihrer städtischen Liegenschaften
umweltfreundlich erzeugten
Strom bezieht.
Allein in Darmstadt hat NaturPur
bisher circa 1,3 Millionen Euro
investiert, insgesamt belaufen
sich die Ausgaben für neue Tech-
nologien auf etwa 4,1 Millionen
Euro. Darin eingeschlossen ist
auch die Biogasanlage auf dem
Almenhof in Erbach-Erbuch im
Odenwald. Dazu NaturPur-Vor-
stand Josef Werum: „NaturPur
konnte mit den nunmehr 100
Photovoltaikanlagen in über 50
Städten und Gemeinden einen
deutlichen Impuls im Bereich er-
neuerbare Energien geben. Mit
den hauptsächlich auf öffentli-
chen Gebäuden errichteten um-
weltfreundlichen Kraftwerken
haben wir dazu beigetragen, daß
Arbeitsplätze in dieser hoff-
nungsvollen Zukunftsbranche
geschaffen werden konnten.
Durch die Auftragsvergabe an re-
gionale Fachbetriebe wollen wir
die Wertschöpfung im Netzgebiet
unserer Muttergesellschaft HSE
forcieren und unsere Verbunden-
heit mit der Region zum Aus-
druck bringen.“
Die Feuerwehr hat den öffentli-
chen Auftrag, Gefahr nicht nur zu
bekämpfen, sondern auch Scha-
den vorzubeugen. Die NaturPur
Energie AG entwickelt Konzep-
te, um Antworten auf die Fragen
zu einer sicheren Energieversor-
gung der Zukunft zu finden. So
wird die Gesellschaft zukünftig
noch stärker auf die Entwicklung
und Realisierung von Anlagen
zur Erzeugung von Strom und
Wärme aus erneuerbaren Energi-
en setzen.
„Wir werden in den nächsten fünf
Jahren rund zehn Millionen Euro
in neue Technologien investie-
ren“, führt NaturPur-Vorstand
Matthias Krebs aus. „Mehr als 70
Prozent davon sind für Biomas-
seanlagen, knapp 30 Prozent für
Photovoltaik vorgesehen.“
Infos über die Angebote des Un-
ternehmens gibt es unter der Ser-
vice-Hotline 01801/709–222
oder im Internet: www.naturpur-
energie.ag.

100. Photovoltaikanlage eingeweiht

Wechsel im Leitungsteam von
Haus Burgwald

Broschüre zum
Wahlsystem
DARMSTADT (pia). Das städti-
sche Wahlamt hat anläßlich der
Kommunalwahl am 26. März
2006 eine Broschüre herausgege-
ben, die über das Wahlsystem mit
Kumulieren und Panaschieren
informiert. Die Broschüre ist
beim Amt für Einwohnerwesen
und Wahlen, Stadthaus Grafen-
straße 30, bei den Bezirksver-
waltungen Arheilgen, Eberstadt
und Wixhausen und im Neuen
Rathaus am Luisenplatz 5A
(Stadtfoyer), erhältlich.
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DARMSTADT (jas). Die Herren
sind feierlich gekleidet und der
Konferenzraum im vierten Stock
der Sparkasse Darmstadt ebenso:
Kerzen, Kekse, Kaffee und mehr.
Der Rahmen stimmt, der Anlaß
ist ein Besonderer: Der Verein
Darmstädter Förderkreis Kultur
e.V. hat gemeinsam mit der Spar-
kasse Darmstadt erstmals einen
Musikpreis ausgelobt. Ein Preis
für ungewöhnliche, angesehene,
renommierte, junge, besondere
Talente, der jährlich vergeben
werden soll. Das Spektrum ist be-
wußt breit gefächert. Der mit
5.000 Euro dotierte Preis kann
auch geteilt oder als Stipendium
vergeben werden, erklärt Förder-
kreis-Vorsitzender und Oberbür-
germeister a.D. Peter Benz. 
Der Vorstandsvorsitzende der
Sparkasse Georg Sellner erläutert
die Interessen und das Anliegen
der Preisstifter. Als Stadt- und
Kreis-Sparkasse fühle man sich
verantwortlich für das Gemein-
wohl der Stadt und wolle dazu
beitragen. Tatsächlich passiere
das auch, aber meist im Stillen.
Der Förderverein, den es seit
1996 gibt, bekommt beispiels-
weise regelmäßige Spenden (die
Höhe wird nicht genannt), im
letzten Jahr sind ansonsten etwa
100.000 Euro in kulturelle Pro-
jekte geflossen. Ein wichtiges
Thema für das Geldinstitut – Kul-
tur. In die Breite werde damit auf
diesem Sektor schon einiges an
Unterstützung geleistet. Darum
geht es diesmal um die Spitze. 
Peter Benz, der seit 1996 dem
Kultur-Förderverein vorsteht, er-
läutert den Sinn der Institution.
Vor allem in den Bereichen Mu-
sik, Kunst, Theater und Ausstel-
lungen werden Mittel für Projek-
te zur Verfügung gestellt. Als
gemeinnütziger Verein können
Spenden dazu verwendet werden.
Die Gefahr der verdeckten Ge-
winnabschöpfung bestehe bei-

spielsweise in diesem Fall nicht,
selbst wenn die Stadt Bußgelder
an den Verein überweise. Wohl-
tuend ehrgeizig und wohltätig
stellt sich der Förderverein damit
dar. 
Musik ist deshalb im Fokus, weil
Darmstadt auch eine Musikstadt
ist, aber an Preisen gibt es nicht
viel. Bei den Kranichsteiner Ta-
gen für Neue Musik wird ein
Preis vergeben, aber nur alle zwei
Jahre. Bei diesem Preis sollen
Musiker und Komponisten aus
dem Darmstädter Umland, aber
auch Musiker, Musikwissen-
schaftler und Forscher, die an den
Darmstädter Musikeinrichtungen
arbeiten wollen, bedacht werden. 
Der Preis wird nicht öffentlich
ausgeschrieben, die Vorschläge
für die jährliche Vergabe kom-
men aus der Jury. Es sind keine

Eigenbewerbungen möglich. Die
unabhängige Jury besteht aus sie-
ben Fachleuten aus unterschiedli-
chen Bereichen: Klassik, Neue
Musik, Jazz, Rock/Pop, elektro-
nische Musik. Zur Jury gehört
Peter Benz, Generalmusikdirek-
tor Stefan Blunier vom Staats-
theater, der Geschäftsführer der
Centralstation Michael Bode-
Böckenhauer, der Direktor der
Akademie für Tonkunst Cord
Meijering, der Direktor des inter-
nationalen Musikinstituts Solf
Schaefer, der Direktor des Jazz-
Instituts Dr. Wolfram Knaur und
Magistratsoberrat Helmut Stütz
vom Kulturamt Darmstadt.
Geeinigt hat man sich dann für
dieses Jahr auf Christopher Dell.
Der Vibraphonist (Vibraphon ist
dieses weich klingende, metalli-
sche, riesige, elektronische Xylo-

phon), Komponist, Improvisator
und Improvisationstheoretiker
wurde 1965 in Darmstadt gebo-
ren. Er ist mit der Stadt verwur-
zelt und von ihr inspiriert, auch
wenn er inzwischen nicht mehr
hier lebt. Preise und Stipendien
hat er schon einige bekommen.
In seiner Arbeit geht es Dell im-
mer um „die Auslotung der Span-
nungen zwischen Form und Frei-
heit, zwischen emotionaler Tiefe
und der verinnerlichten Struk-
tur“. Er arbeitet mit vielen bedeu-
tenden Jazzmusikern und ent-
wickelte in den letzten Jahren
etliche eigene Projekte.
Der Preis wird am 25. Januar
2006 um 19 Uhr im Ernst-Lud-
wig-Haus (Museum Künstlerko-
lonie), Alexandraweg 28, im
Rahmen eines Preisträgerkon-
zerts verliehen.
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◊ Polizeinotruf 110
◊ Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112
◊ Giftnotrufzentrale 06131-19240
◊ Krankentransport 06151-19222
◊ Pflegenotruf (19-7 Uhr) 06151-895511
◊ Medikamentennotdienst 0800-1921200
◊ Ärztlicher Notdienst 06151-896669
◊ Zahnärztlicher Notdienst 06151-19222
◊ Diakoniestation für ambulante Pflegedienste

06151-159500
◊ ASB-Sozialstation 06151-50560
◊ DRK Sozialstation 06151-9711711
◊ Pflege- und Sozialdienst Darmstadt

06151-177460
◊ Behinderten-Fahrdienst 06155-60000
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151-28073
◊ Telefonseelsorge (evanglisch) 0800-1110111  

(katholisch) 0800-1110222 
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151-45511
◊ Frauenhaus 06151-376814
◊ Kinderschutzbund 06151-21066 u. 21067
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151-132423
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151-1417-0
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Gesundheitsamt 06151-3309-0
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151-318595
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Computerhilfe & PC-Reparatur!
Komme direkt, auch Sa. und So.
� 06167/912944

„Das Griesheimer Haus“
Eine historische Erzählung von Ernst Pasque
Im Buchhandel erhältlich für  7,50 €
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Musikpreis des Vereins Darmstädter Förderkreis Kultur e.V. und der Sparkasse Darmstadt

Erster Preisträger steht fest

WALD-WEIHNACHT. Die evangelische Kirchengemeinde Traisa lud am 4. Advent zum dritten Mal
zur Waldweihnacht ein. Beleuchtet von Fackeln und umrahmt von der Musik des Posaunenchores
wurde am Traisaer Hüttchen der Gottesdienst abgehalten. Zum Aufwärmen gab es im Anschluß
Punsch und Glühwein für die Gäste. (Bild: he)

AUSZEICHNUNG. Im Rahmen der Sportlerehrung der Stadt
Darmstadt, die am 3.12. in der Halle am Böllenfalltor stattfand
(wir berichteten), erhielt u.a. auch die in der Heimstättensieldung
lebende Anna Rein aus den Händen von Oberbürgermeister Wal-
ter Hoffmann eine Ehrung. Mit drei Jahren stand sie zum ersten
Mal auf Skiern, seit 2002 ist sie Mitglied im WSV Neustadt. Im
März 2005 gewann sie in Österreich die Hessischen Schülermei-
sterschaften im Slalom. Glückwunsch! (Bild: Privat)

DEM TREND zur „Ü30-Party“ folgt auch Darmstadts älteste
Discothek „Huckebein“ in Bessungen. Im Januar wird gleich vier-
mal für die „über Dreißiger“ aufgelegt: Am 6.1. ist DJ Stargate
(Bild) in der Heidelberger Straße 89 zu Gast, am 13.1. DJ Erne-
sto, am 20.1. DJ flat revo und am 27.1. legt DJ LEXx auf. Beginn
ist jeweils um 21 Uhr, weitere Infos gibt es auch im Internet unter
www.huckebein.de. (Bild: hf)

Vorstandswahlen
der CDU
DARMSTADT (ng). Auf der
Jahreshauptversammlung am 25.
November wählten die Mitglie-
der der CDU Heimstätte unter
Leitung von Stadträtin Irmgard
Klaff-Isselmann ihren Vorstand.
Der 1. Vorsitzende Holger Jung-
bluth wurde mit überwältigender
Mehrheit im Amt bestätigt.
Des weiteren wurden Brigitte
May-Hofmann, Rudolf Klein als
stellvertretende Vorsitzende und
Anna-Maria Sturm als Schrift-
führerin gewählt.
Der neue Vorstand wird durch die
Beisitzer Andreas Ellwanger,
Gerhard Fleck, Ulf Friebel,
Heinz Matthes sowie Johann und
Gabriele Schaub komplettiert.
Stadtrat Bernd Ellwanger tritt
dem Vorstand Kraft Amtes bei.

DARMSTADT (pia). Am Ende
des Jahres die Darmstädter Ma-
thildenhöhe zu besuchen, ist für
viele zur schönen Gewohnheit
geworden. Die derzeitige Aus-
stellung „Ludwig von Hofmann -
Arkadische Utopien in der Mo-
derne“ im Institut Mathildenhöhe
dauert noch bis zum 19. März
2006. Im Museum Künstlerkolo-
nie ist zur Zeit die Ausstellung
„Illustrationen, Aquarelle, Zeich-
nungen aus den Schwarzen Skiz-
zenbüchern von Magnus“ zu se-
hen. Diese dauert noch bis zum
12. Februar 2006. An Heilig-
abend (24.), am Sonntag (25.), an
Silvester (31.) und an Neujahr
(1.1.2006) bleibt das Ausstel-
lungsgebäude und das Museum
Künstlerkolonie geschlossen.
Am Montag (26.) sind beide Aus-
stellungshäuser zu den gewohn-
ten Zeiten; Ausstellungsgebäude
von 10-18 Uhr und Museum
Künstlerkolonie von 10-17 Uhr
geöffnet.
Bücherfreunde brauchen auch
„zwischen den Jahren“ nicht auf

Lesestoff zu verzichten. Die
Stadtbibliothek im Justus-Lie-
big-Haus, die Zweigstellen Bes-
sungen, Eberstadt und Kranich-
stein sind nur an Heiligabend
(24.) und an Silvester (31.) ge-
schlossen. An allen anderen Ta-
gen sind sie zu den üblichen Zei-
ten; Dienstag und Donnerstag 10
bis 19 Uhr,  Mittwoch und Freitag
von 12-17 Uhr und Samstag von
10-15 Uhr geöffnet.  Die Leihfri-
sten werden entsprechend verlän-
gert, so daß während dieser Zeit
keine Medien abgegeben werden
müssen.
Die Fahrbibliothek ist bereits seit
dem 19. Dezember nicht mehr
unterwegs und fährt erst wieder
nach den Schulferien. Erster Öff-
nungstag ist Montag, der 10. Ja-
nuar 2006.
Das Vivarium bleibt an Heilig-
abend und am 31. Dezember ge-
schlossen. Am ersten und zwei-
ten Weihnachtstag (25.) und (26.)
und an Neujahr (1.1.06) ist das
Vivarim von 9-17 Uhr geöffnet,
Kassenschluß ist um 16 Uhr.

Kultur und Literatur an den Feiertagen

Tanz im
neuen Jahr
DARMSTADT (ng). Am 4. Ja-
nuar 2006 ab 14 Uhr findet im
Schlößchen im Prinz-Emil-Gar-
ten der erste Tanznachmittag im
neuen Jahr mit Gesang und Live-
musik von Frank Krause statt.
Außerdem gibt es Kaffee, Ku-
chen und Kaltgetränke. Der Ein-
tritt kostet 4 Euro.

WenDo-Kurse 
DARMSTADT (ng). Der Verein
„Frauen Offensiv e.V.“ in der
Emilstraße 10 bietet auch im
neuen Jahr wieder WenDo-
Selbstbehauptungs- und Selbst-
verteidigungskurse für Frauen
und Mädchen an.
Die Termine: 19.1.-6.4. (nicht am
16.3.), 19.30-21.30 Uhr, Kurs für
Frauen mit WenDo-Erfahrungen;
WenDo-Mädchenkurse, 3.-5.1.,
10-14 Uhr, Winterferien-Work-
shop für 6-8jährige; 6./7.1., 10-
14 Uhr, Winterferien-Workshop
für 9-12-jährige; 6./7.1., 14.30-
19.30 Uhr,Winterferien-Work-
shop für 13-16jährige.
Nähere Informationen sind unter
Telefon 06151/716841 sowie im
Internet www.wendo-frauenof-
fensiv.de erhältlich.

Lost in Translation
DARMSTADT (pia). Am Mon-
tag (26.) um 20.15 Uhr zeigt das
Stadtkino – Kommunales Kino
der Stadt Darmstadt im Classic,
Rex-Kinos in der Helia-Passage,
den Film „Lost in Translation“
von der erfolgreichen jungen Re-
gisseurin Sofia Coppola. Der
Film, zu dem Coppola selbst das
Drehbuch geschrieben hat, ist
ausschließlich an Originalschau-
plätzen gedreht worden. Eine be-
wegende Hommage an die
Freundschaft, die Stadt Tokio
und die vielen flüchtigen Begeg-
nungen im Leben. 
Bob Harris (Bill Murray), ein
Schauspieler, der gerade in der
Stadt einen Werbespot für Whis-
key dreht und Charlotte (Scarlett
Johansson), eine junge, frisch
verheiratete Frau, die ihren
Mann, einen vielbeschäftigten
Fotografen, begleitet, lernen sich
an der Bar eines Luxushotels
kennen. Was als eine zufällige
Begegnung beginnt, entwickelt
sich überraschend schnell zu ei-
ner ungewöhnlichen Freund-
schaft.
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Karnevalverein Bessungen feiert in der Orangerie sein 100-jähriges Bestehen

„100 Jahre KVB – ohne die wärs nur halb so schee”
(jas). Man schreibt den 18.12. an-
no domini 1905, als drei Bessun-
ger Burschen spontan einen Kar-
nevalverein gründeten. 
Die Namen sind Legende: Lud-
wig Schardt, Rudolf Fey und
Robert Illig. Der heutige Vorsit-
zende Fred Klein erzählt zur
Eröffnung der Feierlichkeiten am
18. Dezember im Festsaal der
Orangerie von der bewegten Ge-

schichte des Narrenklubs. In der
Festschrift kann man das nicht
nur en detail nachlesen, dort sind
auch historische Fotos zu bewun-
dern. Zum Beispiel ein Bild des

ersten Komitees von 1906:
Schmucke Kerle mit Schellen-
kappen, Kaiser-Wilhelm-Bärten
und einem Schriftzug auf der
Tischtafel, der wunderbar ju-
gendstilig ist. Die ersten Orden
waren aus Bierdeckeln gefertigt,
das Motto: „Lang läbe mer net,
aber gut.“ 
Zwei Weltkriege brachten die
Narrenschellen zeitweise zum
Schweigen, aber unterkriegen

ließ sich der KVB nicht. Als die
erste Sitzung nach dem Krieg
1947 in der Sportgaststätte am
Böllenfalltor abgehalten wurde,
stand sie unter dem Motto: „1001
Jahre sind vorbei, doch ewig lebt
die Narretei.“ 
Bis 1953 hatten die Lappings
dann ein Gastspiel in Eberstadt,
erst da war ihre eigene, im Krieg
zerstörte Bessunger Turnhalle

wieder aufgebaut. 1950, im Eber-
städter Exil, erklang dann auch
die sehnsuchtsvolle Schunkelme-
lodie: „Moi Lappingshause, dir
gehört moi Herz“ zum ersten

Mal. Text: Fritz Mickler, Ton:
Paul Behnisch. 
Diese Textzeile des Schunkelhits
ziert nun den hundertjährigen Or-
den. Auf rotem Grund reichen
sich zwei Bessunger Lappings
(mundartlich: „Labbing“) die
Pfoten unter der Kappe und der
Jubelzahl. Daß der Orden Herz-
form hat, ergibt sich zwingend.
Andreas Storm (CDU), Spender
des närrischen Edelmetalles, ist

dann auch besonders stolz darauf.
Er ist einer der vielen Gratulanten
an diesem Sonntag und bekommt
eine Ehrenmütze. Zum Dank
meint er keck: „Was wäre Bes-
sungen ohne den KVB? – Es wär
nur halb so schee!“ 
Oberbürgermeister Walter Hoff-
mann (SPD) verleiht dem Verein
zudem die Silberne Verdienstpla-
kette der Stadt Darmstadt, die

höchste städtische Auszeichnung
für einen Verein. 
Sitzungspräsident Peter Sonnen-
burg und Fred Klein übernehmen
das gute Stück im Namen der

Bessunger Narren und strahlen
mit der Plakette um die Wette.
Hoffmann erinnert in seiner Dan-
kesrede an die Bedeutung des
Humors und der Seitenschläge in
der närrischen Zeit. Es steckt viel
Wahrheit darin und wer genau
hinhört erfährt, was die Men-
schen hier bewegt.
Der Parteienstrauß der politi-
schen Prominenz ist an diesem
Tag ungefähr genauso bunt, wie

das Programm selbst. Unter vie-
len anderen ist Hessens Kultus-
ministerin Karin Wolff (CDU)
und Bürgermeister Wolfgang
Glenz (SPD) anwesend. Es gibt
viel Lob für Engagement, ehren-
amtliche Hilfe und Unterstützung
aus dem 120 Mitglieder starken
Verein.  
Und dann regnet es – Geschenke.
Die Abordnungen der 15 Gast-

vereine bringen meist Spiel und
Show mit. Zusammen mit den
unterschiedlichen Abteilungen
des KVB wurde daraus ein rich-
tig langer Tag, ein Reigen aus Re-
den und Tänzen, von Elf Uhr elf
bis zum frühen Abend. 
Auftritte des mitreißenden Tromm-
lercorps aus Eberstadt kamen
ebenso gut an, wie die wirbelnde-
Steppgruppe „Tapperware“ von
der Technischen Universität. Die
„Narrhalla Darmstadt“ hatte „Mi-
ni-Mexicaner“ nach Bessungen
mitgebracht und mozartäne Ro-
koko-Damen. Aus Roßdorf warf
die RCC-Garde gekonnt die Bei-
ne und die TSG 1846 hatte einen
Büttenredner entsandt.
Ein Wahnsinnswirbelwind war
die dreizehnjährige Tamara Con-
forti vom KV Pfungstadt. Als
Funkenmariechen zeigte sie
atemberaubende, akrobatische
und blitzschnelle Drehungen.
Höchster Respekt vor diesem Ta-
lent.  
Eine Mädchen-Gruppe, die in der
Tanz- und Garde-Tradition des
Karneval neue Wege beschreitet,
sind die tanzenden Teufel – ein
Eigengewächs des KVB 05. Zu
Techno-Klängen vermischen sich
traditionelle und moderne Bewe-
gungen und Figuren zu einer ein-
zigartigen Performance, die ihre
Wurzeln kennt und trotzdem
Neues wagt. 
Ralf Hellriegel, Sitzungspräsi-
dent des Darmstädter Carneval
Club gratuliert ebenfalls artig und
lautstark. Er arbeitete während
der gesamten Veranstaltung am
Gastgeschenk seines Vereins:
Seine knapp 400 „geschossenen“
Digital-Aufnahmen von diesem
Tag gehen per CD an den KVB
über. 
Alles in allem eine gelungene
und großzügige Veranstaltung,
sprudelige Getränke und nudeli-
ges Essen inklusive. Die rund 400
Gäste hatten Spaß und die Kam-
pagne verspricht wirklich eine
Besondere zu werden. 
Auf Bierdeckel gebaut, kann man
sich getrost auf die nächsten hun-
dert Jahre KVB freuen. Eine fun-
kelnde Rakete und ein dreifach
donnerndes: „Bessungen Häh-
Hopp“!

EINE BESONDERE AUSZEICHNUNG wurde dem Karnevalverein Bessungen 05 e.V. bei seiner großen Geburtstagsfeier in der Oran-
gerie zuteil: Oberbürgermeister Walter Hoffmann überreichte dem Vereinsvorsitzenden Fred Klein und dem Sitzungspräsidenten Pe-
ter Sonnenburg die Silberne Verdienstplakette der Stadt Darmstadt. Zu den Gratulanten gehörte auch Bürgermeister Wolfgang Glenz.

WIRBELWIND DER EXTRAKLASSE. Funkenmariechen Tamara Conforti. KV Pfungstadt. (rh)

Großer Bahnhof 
für den „Sprinter“ 
Darmstadt-Berlin
(hf). Drei Jahre lang mußten
Darmstädter Kunden der DB auf
den Service des beliebten „Sprin-
ters“  (ICE 1092) von Darmstadt
über Frankfurt nonstop nach Ber-
lin verzichten. Nun ist „der gute
alte Bekannte“ wieder auf dem
Fahrplan: Er startet in Darmstadt
5.43 Uhr und kommt in Berlin
Zoo 9.44 Uhr an. In Gegenrich-
tung wird die Reisezeit von Ber-
lin ab 18.30 Uhr bis Darmstadt
(22.10 Uhr) durch einen opti-
mierten Anschluß in Frankfurt
ebenfalls unter vier Stunden sein.
Reservierungspflicht und Auf-
preis werden gern in Kauf ge-
nommen für die übrigen Be-
quemlichkeiten. Von alleine kam
der DB-Segen für Darmstadt al-
lerdings nicht. 
Oberbürgermeister Walter Hoff-
mann hatte sich schon als Bun-

destagsabgeordneter für die Wie-
derkehr des schnellen Berliners
eingesetzt. „Der Berlin-Sprinter
war für Darmstadt und die Regi-
on nicht nur eine bedeutende
Größe für den Stellenwert des
Hauptbahnhofs im Fernverkehr,
er war ein verkehrspolitisches
Symbol für uns. Die damalige
Streichung des Zuges war für uns
ein herber Verlust und ein ziem-
liches Ärgernis“, erinnert sich
Hoffmann. 
Ihr Versprechen, den ersten
Sprinter am Montagmorgen mit
einem Sprinter-Frühstück zu fei-
ern, lösten Walter Hoffmann und
Dr. Klaus Vornhusen, Konzern-
bevollmächtigter der Bahn für
Hessen ein. An ihrer Seite fanden
sich zum Beispiel auch die Land-
räte Benno Siehr (Kreis Groß-
Gerau), Matthias Wilkes (Kreis
Bergstraße), Kreisbeigeordneter
Rolf Meyer, Dr. Uwe Vetterlein
(IHK) Sören Bartol (MdB), Ver-
kehrspolitischer Sprecher der
SPD-Landesgruppe Hessen im
Bundestag, Hans N. Biehl, Hes-
sisches Verkehrsministerium und
die Dezernenten Stadtrat Klaus
Feuchtinger und Stadtrat Dieter
Wenzel ein, um die Wichtigkeit
dieser  von allen begrüßten DB-
Entscheidung zu unterstreichen.
Einer der ersten Fahrgäste war
ein Darmstädter Galerist. Er
strahlte: „Ein dolles Ding...“.
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PÜNKTLICH um 5.43 Uhr
verließ der ICE „Sprinter“ am
12. Dezember den Darmstäd-
ter Hauptbahnhof. Der sehr
beliebte ICE nach Berlin fährt
somit nach dreijähriger Pause
wieder nonstop und regel-
mäßig von Darmstadt in die
Hauptstadt. Oberbürgermei-
ster Walter Hoffmann (unser
rh-Bild) schickte mit Dienst-
mütze und Trillerpfeife per-
sönlich den Zug auf seine vier-
stündige Reise. (Zum Bericht)
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